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35. Jahrgang.
Botschafter Graf Bernstorff über Veutsch-

lands Friedensliebe «/ -Chicago , 5. Mai . Der deutsche Botschafter Graf Bernstorff$itü heute nachmittag auf dem zweiten Nationalen Friedenskongretzeine Lnfprache, worin er ausführte :
»Jede Regierung kann mit den Absichten dieses Kongresses fym -yLthifiereu . Sre find nicht nach Chicago gekommen, um den Traum»0« ewige« Frieden zu träumen , sondern praktisch« Wege zu einer

Ehrenvollen Wahrung des internationalen Friedens zu suchen.Männer , die wie ich , die Pflicht haben , die Interessen ihres LandesMt schützen und zu fördern , würden einen Traum nicht mitträumenkönnen, aus dem sie bald zu der ernsten Wirklichkeit des grimmigenKamtfts ums Dasein erwachen würden . Aber wenn ich recht berich¬tet bin , so betrachtet es der Kongreß als seine Hauptaufgabe , öffent¬lich '
Stimmung zu machen für die Organisation einer internationalenGerichtsbarkeit durch Weiterentwicklung des schiedsgerichtlichen Prin¬zips und außerdem die Frage der Rüstungseinschränkung zu erörtern .

"
Der Botschafter beleuchtete sodann diese beiden Fragen vom deut-

,scheu Sesichtspuukt aus und erinnert zunächst daran , daß die deutscheRegierung sich zum Abschluß von einzelnen Schiedsgerichtsverträgenstets bereit gezeigt habe , wenn sie auch den Abschluß eines allge-meiueu obligatorische» Schiedsvertrages für aussichtslos halte . Wieder Staatssekretär des Auswärtigen Amts , Freiherr von Schön, erstkürzlich im Reichsiag betonte , habe Deutschland einen solchen VertragMt Grotzbritannien abgeschlossen und es sei nicht Deutschlands Schuld,wenn der Vertrag mit Amerika nicht zustande gekommen sei . DasAuswärtige Amt habe außerdem seit Jahren die Gewohnheit , poli¬tische Streitfragen der schiedsgerichtlichen Regelung zuzuführen undhabe dies bezüglich der Casablanca -Frage getan , obwohl diese nahedaran war , die nationale Ehre zu berühren .Was die Einschränkaug der Rüstungen betreffe, so habe derReichskanzler in seinen Reichstagsreden wiederholt dargelegt , daß<ine solche Einschränkung ohne Zweifel wünschenswert sei, daß es aberschwer halte , eine praktische Lösung der Frage zu finden und daß diedeutschen Rüstungen , festgelcgt durch ein allgemein dekanntes Gesetz,keinen anderen Zweck als den der nationalen Verteidigung haben . So.werde Deutschland beispielsweise im Jahre 1912 nur zehn Dread¬noughts und drei Jnvincibles haben und nicht siebzehn oder fünf¬undzwanzig , wie man irrtümlich behauptet habe . Von der Rotwen -'
digkeit einer starken Rüstung aber sei Deutschland durch die Geschichteder letzten drei Jahrhunderte überzeugt worden . Lange genug dasOpfer fremder lleberfälle und der Schauplatz fremder Kriege , had >.Deutschland endlich die Notwendigkeit erkannt , den vaterländffchenBoden bis zum letzten Blutstropfen zu schützen. Seit aber das deutscheVolk ein Volk in Waffen geworden» habe es nur die Kriege geführt ,die unerläßlich waren für das Werk seiner Einigung . Seitdem gelte'seine bewassnete Macht nur der Erhaltung des Friedens nachWashingtons berühmtem Wort : Für den Krieg gerüstet zu sein, isteines der wirksamsten Mittel zur Erhaltung des Friedens .- Seit nahezu vierzig Jahren habe Deutschland nur zweimal ge¬kochten, einmal Schulter an Schulter mit den Vereinigten Staaten für:die Sache der Zivilisation in China , dann zur Niederwerfung desAufstandes in Eudwestafrika . Beides könne kein Krieg genanntwerden . Man bezeichne in den Vereinigten Staaten den DeutschenKaiser gern als Friedensfürsten , aber als Herr der größten Armee!der Welt habe er in den 21 Jahren feiner Regisrung noch keinen Krieggeführt . Erst jüngst in den Tagen der Valkankrifis fei die ganzeMacht Deutschlands in die Wagschale des Friedens geworfen worden ,und damit feien alle kriegerischen Absichten , wo solche bestanden«hätten , zerstoben.

* * *
■ — Chicago , 5. Mai . (Tel .) Bei dem vom hiesigen Jnduftrieklubsgu Ehren des deutschen Botschafter Grafen v. Bernstorff veranstal¬teten Empfang sprach der Botschafter seine Freude darüber aus , daßihm der Friedenskongreß die Bekanntschaft mit der staunenswert sichentwickelnden Stadt verschaffe , nachdem er der Eröffnung der deutschen

Kunstausstellung nicht habe anwohnen können. Der Austausch vonProfessoren, Lehrern, Künstlern und Kunstwerken, wie überhaupt die
genaue Bekanntschaft zwischen den verschiedenen Kulturen in ihrergegenseitigen Abhängigkeit sei eines der besten Frisdensmittel . Man¬
cher Amerikaner deutschen Blutes habe an der Größe Chicagos unddem freundschaftlichen Zusammenschluß der beiden Nationen mitge¬
schaffen . Der Friede sei das grötzte Interesse industrieller Nationenwie andererseits die Industrie die Gemeinschaft der Nationen fördere— Chicago, 5. Mai . (Tel .) Gestern abend war der deutsche Bot¬
schafter Graf Bernstorff Ehrengast der Vereinigung der ChiagoerHandelswelt . In seiner Dankesrede auf die Begrüßungsansprache des
Vorsitzenden pries der Botschafter den Unternehmungsgeist der Chica -
goer Geschäftswelt und des amerikanischen Volkes und hob die innigenBziehungen zwischen den Interesse » des Welthandels und den Be¬
mühungen um die Erhaltung des Weltfriedens hervor . Die zwischenHamburg , Bremen und New-Pork verkehrenden Dampfer täten mehrfür die Freundschaft der Völker als ein Botschafter vermöge , selbstwenn er drei Friedensreden an einem Tage halte . Schon die Hansa ,wie auch heute das Deutsche Reich haben die Armee und die Flottezum Schutze des Handels und für den Frieden unterhalten . Rednerverwies schließlich aus die jüngsten Abmachungen der internationalen
Seeekriegskonferenz, aus der zum erstenmale in der Welt ein inter¬nationaler Seegerichtshof hervorgehe.

Die Lage in der Türkei .
(Souderbericht unseres Londoner Korrespondenten .)v . London» 5. Mai. Mehrere heute von den zuverlässigerenZeitungen, unter anderen ! von dem „Daily Telegraph" und der

„Morning Post "
veröffentlichte Meldungen bezeichnen die Lage desneuen Regimes in der Türkei als durchaus nicht so hoffnungsvoll,wie es den bisher hier erschienenen Darstellungen nach zu sein schien.Der Konflantinopler Korrespondent des erstgenannten Blattes tele¬

graphiert , dass es während der letzten Tage vollständig an Enthusias¬mus gefehlt habe, die Bevölkerung sei sehr zurückhaltend ; auch bei demSelamlik sei ausgefallen , dass die Hochrufe nur von den Soldatenausgingen. Die Hinrichtungen hätten durchaus nicht den gewünschte »Erfolg gehabt, und darum seien die für gestern bestimmten Exe -,kutionen verschoben worden . Die Leute sagten , die Verurteilten seienunschuldig, denn sie hätten nur die Befehle ihrer Vorgesetzten ausge¬führt und der Korrespondent der „Morning Post" behauptet sogar, siewürden bereits als Märtyrer angesehen . Als einen weiteren beun¬ruhigenden Punkt erivähnt der Vertreter des „Daily Telegraph", dassdie vielen Leute deL Hofhalts Abdul Hamids, die jetzt brotlos gewor¬den seien, die Zahl der Unzufriedenen sehr vergrößert hätten. Dasalles seien durchaus keine rosigen Aussichten für die Zukunft.Die „Morning Post "
veröffentlicht eine vom 21. April aus Mer¬lin « datierte Zuschrift , rn welcher ausgeführt wird, daß die Greuel vonAdana lediglich auf den Haß der Muhamedaner gegen die christlichenArmenier zurückzusühren feien und auf- die Lust zu plündern, vonirgend einer Aufreizung von Konstantinopel aus ist keine Rede. Nachdieser Darstellung rst die Ermordung eines Türken durch einenArmenier die direkte Ursache des Ausbruchs der Bewegung gewesen.Die Soldaten verlangten, dass der Mörder sofort getötet werden solle ,und als das nicht gleich geschah, nahmen sie das Gesetz in die eigeneHand und töteten zunächst den Mann und seine Familie . Die Ar-rnenier wehrten sich, und es kam zu einem allgemeinen Kampf, wäh¬rend dessen die türkischen Soldaten zwei Tage lang wüteten, ohneirgend ivelche Rücksicht zu nehmen . Erst als ihre Wut sich etwas ge¬legt hatten, begannen sie einen Unterschied zu machen und ermordetennur Armenier. Biele der Armenier waren bewaffnet, sie wehrten sichsehr energisch, und es wurden verschiedene Soldaten getötet.Zu den kleinasiatischeu Greueln erfährt der Korrespondent der„Daily News" in Konstantinopel noch , dass die von den französischenNonnen in Mersina unterhaltene Schule am Montag durch Feuer zer¬stört wurde , während in Hargin die Unruhen aufgehört zu habenscheinen. Der Korrespondent sagt , die Beweise häuften sich dafür, dassder Bali von Adana sich geweigert habe, die Greuel in seiner Stadt -zu verhindern , er habe erklärt, daß er nicht für den Gang der Dinge '

verantwortlich sei . Aus Saloniki sei ein Regiment in Adana ange¬kommen, und 1509 Verletzte würden dort gegenwärtig in improvisierten

Das Liebssarrto .
Ein Automobilroman.

Aus dem Englischen von E. von K r a a tz.
<36. Fortsetzung.) R-chdmck v«s°r» .

- „Das Reife -Necessaire ist ein sehr geeigneter Gegenstand,um ihn auf Eselsrücken Herumschleppen zu lassen," sagte ich' lachend , „Eie sind ein echter Eigerl , das muß ich sagen !"
„Warum nicht?" sagte der Knabe in flehendem Tone . „Ichliebe hübsche Sachen, und dies ist riesig bequem. Es ist keine

schwere Last. Und wenn das Necessaire im Rucksack steckt,glaubt kein Mensch , daß es etwas Wertvolles ist. Ich schleppedies ganze Gepäck seit Luzern mit mir herum und habe bisheriticht die geringste Unannehmlichkeit damit gehabt .
"

„Was , haben Sie Ihre Tour auch in Luzern angetreten ?"
„Ja , ich hatte mir Jnnocentina und die Maultiere vonder Riviera heraufkommen lassen . Wir find schon ganz lange

unterwegs — wochenlang ! — denn wir machten überall , wo es
■hübsch war , Station und blieben , so lange es uns gefiel . Bis
auf den heutigen Tag ist uns noch nicht das geringste Aben¬teuer zugestoßen . Ich wünschte mir eigentlich eins , aber jetzt ,• — nun , Abenteuer sind meistens unangenehm , während man sie^erlebt, und werden nachher erst in der Erinnerung nett .

"
„Wie Raupen , wenn sie Schmetterlinge werdeir. Aber hö¬ren Sie , mein junger Freund David , für den Fall , daß Ihnen«och ein Goliath begegnen sollte, wäre es vielleicht doch rat¬

sam , Sie ertrügen bis Aosta die ( ich will nicht sagen, die Ge¬
sellschaft) jenes verhaßten Tieres , der sich erwachsener Mann
Nennt. Joseph und ich werden entweder eine kleine Strecke vor
ckder hinter Ihnen bleiben , um Sie nicht mir unserer rnraus -
stehlichen Gegenwart zu belästigen , aber —"

„Bitte , seien Sie nicht rachsüchtig ! " rief der Exbalg aus .„Sie find so gut zu uns gewesen ; werden Sie nun nicht ungut !Man kann doch wohl die erwachsenen Männer hassen und einemeinzelnen Mann sehr dankbar sein , — wenigstens , bis manherausfindet , daß er ebenso ist, wie die anderen ! Und daswerde ich wohl schwerlich auf dem ' Wege von hier nach Aostaherausfinden , meinen Sie nicht auch ? Also können wir dochFreunde sein, während Sie neben mir hergehen und nicht voroder hinter mir . Ich bin so aufgeregt und habe das Bedürf¬nis , mich auszusprechen , und Innocentinas Unterhaltung habeich ein wenig satt . Ich weiß alles , was sie vom Tage ihrer Ge¬burt an jemgls gedacht hat !"
„Abgemacht !" erwiderte ich . „Wir sind also Freunde undReisegefährten — bis Aosta . Danach —"
„Geht jeder seines Weges," fiel er mir ins Wort , „wieSchiffe, die nachts sich begegnen. Aber dies kleine Segelbootwird nicht vergessen, daß der große Kutter ihm zu Hilfe kam ineinen! Sturm , den es allein nicht ausgehalten hätte .

"
„Wissen Eie, " bemerkte ich, als wir nebeneinder herfchrkt-ten , während die Tiere und ihre Hüter uns folgten , „wissenSie , daß Sic ein ganz sonderbarer Junge sind ? Es liegt wohldaran , daß Eie Amerikaner sind ? Gibt es in Amerika vielesolche Jnnoens . wie Sie ?"
„Zst," erwiderte er mU schelmisch blitzenden Augen , „nichtnur viele, — alle sind so ! Genau nach demselben Muster zuge¬schnitten .

" Und dabei erbest :- ein so bezauberndes Lächeln seinGesicht, daß ich mich unwillkürlich
'

zu
"
ihm hingezogen fühlte .

„Haben Eie denn, ehe Sie mich kennen lernten , niemals einen
amerikanischen Jungen gesehen ?"

„Ich weiß mich nicht zu erinnern , je mit einem gesprochen;u stoben . — r, : : i eine: einzigen Ausnahme . Seine Mutter' ho . t : mich in seiner Geg - nwarr los war in Acwy .-rk) gefragt ,

Hospitälern gepflegt. 18000 Flüchtige seien von den milden Gabenihrer Mitmenschen abhängig und in Latäkia seien weitere sechstausendMenschen mittellos. Rach anderen Meldungen sollen 30 000 Armenierwährend der letzten Greuel in der Provinz getötet worden sein, undüber 35 000 seien obdachlos.In einem Telegramm des „Daily Telegraph" aus Saloniki heisstes, daß die Wachsamkeit mit welcher der frühere Sultan bewacht wird,run Tag zu Tag verschärft wird , so dass sogar die Nachbarn darunterzu leiden haben. Der Ex-Sultan selbst geht nicht aus, aber man kanndie Mitglieder seiner Familie im Garten spazieren gehen sehen . AbdulHamrd selbst ist abends mehrmals am Fenster gesehen worden .
Aus dem englischen Unterhaus .

(Tel. Bericht.)— London, 5 . Mai . Die zur Zeit in England befindlichen deut¬schen Arbeiter -Delegierten besuchten am Nachmittag das Unterhausund hörten auf der öffentlichen Galerie den Verhandlungen zu.Auf eine Anfrage des Kapitäns Faber , ob die Admiralttät vorzwölf Monaten von dem britischen Militärattache in Berlin aus¬drücklich daraus aufmerksam gemacht worden sei, daß die deutschenBehörden Vorbereitungen träfen , um die Ausführung des Marine¬programms zu beschleunigen , und daß die Firma Krupp im Begriffstände, ihre Werke erheblich zu vergröbern , erwiderte der erste Lordder Admiralität , Mc . Kenna , die Berichte des Marineattachös feienvertraulich . Es sei nicht wünschenswert, sie oorzulegen oder ihrenInhalt wiederzugeben.
Der Deputierte Thorne von der Arbeiterpartei lenkte darauf dieAufmerksamkeit des Hauses auf die Anwesenheit der deutschen Be .sucher und fragte Mc . Kenn«, ob er wüßte , daß zur Zeit auf derGalerie sich eine Deputation deutscher Arbeiter befinde , die gekommensei, um die Freundschaft der Volksparteie« beider Länder zu befestigen.Hier griff der Sprecher ein und erklärte, daß die Frage ganz belang¬los sei . Damit war die Angelegenheit erledigt .In Beantwortung einer dahingehenden Frage sagte Premier - ^minister Asquith , die Regierung habe Schritte unternommen , um die .Luftschiffahrt auf einen zufriedenstellenden Stand zu bringen . So¬wohl Heer wie Flotte hätten es sich zur Ausgabe gemacht, lenkbar *Luftschiffe zu entwerfen und zu erbauen . Das Kriegsministerium er¬baue seine Luftschiffe in der Ballonfabttk zn Aldershott . Um demWerke die höchste wissenschaftliche Unterstützung zu sichern , sei dasstaatliche phystmlifche Laboratorium angewiesen worden , eine beson¬dere Abteilung für fortgesetzte Experimente und Forschungen für dieeinschlägigen Fragen einzurichten. Zur Beaufsichttgung der Arbeitendes Laboratoriums habe er ein besonderes Komitee errichtet , demLord Ragleigh und andere hervorragende Männer der Wissenschaftangehörten . Die notwendigen Mittel seien diesem Komitee zur Ver¬fügung gestellt» damit das Werk ohne Aufschub ausgeführt werde .Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde sodan die Budgetdebatte ,fortgesetzt. Auf die verschiedenen Einwürse der Opposition erklärteAsquith , in dem gesamten Budget befinde sich nichts, was sich nichtmit einer gesunden Finanzpolitik und der nationalen Entwicklung inUevereinstimmung befinde. Der Minister wies dann die ErklärungBalfours zurück. Wenn alle Vorschläge Lloyd Georges zur Ausfüh¬rung kämen, so würden in keinem Lande der Welt das Kapital weni¬ger der Unsicherheit ausgesetzt seien als in dem freihändlerischen Groß¬britannien .

Hierauf nahm das Haus mit 382 gegen 170 Sttmmen eine Reso¬lution an , wonach der Teezoll weiter in dem gegenwärtigen Bettageerhoben wird .

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 8. Mai . Präsident Graf Stolberg eröffnet 3% Uhrdie Sitzung . Am Bundesratsttfche : Etaatsekretär Nieberding .Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste Lesung des Gesetz¬entwurfs betr . die Haftung des Reiches für feine Be »,amten .
Staatssekretär Nieberding : Der Entwurf entspricht der vomReichstag vor zwei Jahren gefaßten Resolution . Das Reich soll in

wie Amerika mir gefiele, und ich erwiderte , daß es mich ge¬radezu geblendet hätte und daß ich mir nichts sehnlicherwünschte, als irgend etwas DunNes, Sttlles , das recht kleinund ungemütlich wäre . Eie war sehr erfreut , aber der Jungespannte einen Bindfaden über die Tür , als ich fortging , undbrachte mich mit einem Krach zu Falle . Dann hatten wir einGespräch — ein sehr kurzes — aber erschöpfendes ! Das istmeine einzige derartige Erfahrung geblieben.
"

„Für die Bemerkung hätte ich mich auch gern an Ihnengerächt ; Sie sehen also , daß die Aehnlichkeit bewiesen ist. Esist eigentlich komisch , ich kenne sehr wenige Engländer . Ichhabe wohl dann und wann einen getroffen, aber mich nie wirk¬lich mit ihnen unterhalten .
"

„Wenn Sie es getan hätten , würden Sie vielleicht nichtso hart über die gereisten Mitglieder Ihres Geschlechts ur¬teilen ."
»Ich fürchte, es besteht kein großer Unterschied zwischen denMännern , welcher Nation sie auch angehören mögen. Aberes — es ist ihr Benehmen gegen Frauen , was mir so ver¬haßt ist."
Ich lachte . „Was wissen Sie denn davon ?"
„Ich habe eine Schwester, " sagte er nach einer kurzenPause . Und er lachte nicht . „Sie und ich sind von klein auftreue Kameraden gewesen . Es gibt nichts, was sie je getanund gedacht hat . ohne daß ich davon wußte. — und natürlichauch umgekehrt."
„Zwillinge ?" fragte ich .
„Sie ist einundzwanzig Jahre alt .

"
„O, also fünf oder sechs Jahre älter als Sie !"Diese Bemerkung war meinem jungen Freund augenschein¬lich unsympathisch.

(Fottschung folg !)
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Zukunft für Schädigungen , die aus ordnungswidrigen Handlungen
eines seiner Beamten entstehen, aufiommen . Die Verjährungsfrist
soll drei Jahre für den Schadenersatzanspruch gelten . Hasten soll das
Reich für alle seine Beamten einschließlich der Personen des Soldatea -
standes mit wenig Ausnahmen , die eine große praktische Bedeutung
nicht haben . Die Grundlinien des Entwurfes sind allgemein an¬
erkannt und ich habe nicht nötig , auf einzene Punkte weiter ein¬
zugehen.

Abg. Brunftermann (Rchsp.) : Meine politischen Freunde sind
mit den Vorschriften des Entwurfes im allgemeinen einverstanden
und bereit , bei einer Kommisfionsberatung mitzuarbeiten .

Abg. Junck (natl .) : Wir halten es für richtiger , daß die Vor¬
lage nicht der Justizkommission, sondern einer besonderen Kommission
überwiesen wird . Dem Grundgedanken des Gesetzentwurfs stimmen
wir zu, glauben aber , daß das Reich nicht weit genug gegangen ist.
Die generelle Regelung der Haftpflicht des Staates für die Beamten
ist nicht vorgenommen . Bedenken könnten vielleicht entstehen gegen
die Bestimmungen des Gesetzentwurfes, daß der Staat nicht hasten
solle , wenn die Beamten ans Gebührenbezug angewiesen sind . Ich
bebaute aber , daß die Vorlage sich beschränkt hat auf die Regelung
der Haftung des Reichs für die Reichsbeamte«. Man hätte ein Gesetz
für Haftung des Staates für alle Beamten schaffen müssen . Man
überlasse nun einen Teil der Regelung der Haftpflicht den Bundes¬
staaten , und das müsse zu großer Reichszerrissenheit führen . Es hätte
ein einheitliches Gesetz für die Haftpflicht des Staates für die Ver¬
sehen der deutschen Beamten geschaffen werden müssen . Und wir
werden in diesem Sinne in der Kommission zu wirken versuchen.

Abg. Spahn (Zentr .) : Wir find im großen und ganzen mit dem
Entwurf einoerftandeu und stimmen der Kommissionsberatung zu.

Abg. v. Brockhause « (kons.) : Auch wir sind mit einer baldigen
Erledigung des Gesetzes einverstanden , wünschen indetz möglichst Ver¬
weisung des Gesetzes an die Juftizkommission.

Abg. Eyßling (frs. Vp.) bemerkt, der Zweck der Vorlage werde
von seinen Freunden gebilligt . Er halte es auch für würdiger , daß bei
Versehen von Beamten der Geschädigte sich nicht an den Beamten zu
halten hat , sondern an das Reich . Was Einzelheiten anlange , so er¬
scheine es ihm nicht richtig, daß zum § 1 Absatz 2 in Fällen , wo der
Beamte im Zustande der Bewußtlosigkeit oder Lei Ausschluß freier
Willensbeftimmung Schaden angerichtet hat , das Reich nur insoweit ,
als es die Billigkeit erfordere , für die Schadloshaltung des Geschädig¬
ten haften soll . Auch in solchen Fällen sollte die Haftung ohne Ein¬
schränkung eintreten .

Abg. Kölle (wirtsch. Vgg .) erklärt es im Gegensatz zum Vor¬
redner und zum Abg. Junck für richtig, daß das Gesetz sich auf die
Reichsbeamten beschräntt.

Abg. Stadthage » (Soz .) tritt für eine allgemeine und gesetzliche
,Regelung der Haftpflicht für das Reich und die Bundesstaaten ein
und macht sodann eine Reihe von Bedenken gegen die Ausnahmen
geltend.

Abg. v. Dziembowski (Pole ) hat ebenfalls gegen verschiedene
Bestimmungen Bedenken und tritt für eine Ausdehnung der Reichs¬
gesetzgebung für alle Beamten ein.

Die Vorlage wird der Juftizkommission überwiesen .
Es folgt die dritte Lesung der Novelle zum Gerichts¬

verfassungsgesetz , der Zivilprozeßordnung , dem Eerichts -
kostengesetz und der Gebührenordnung für die Rechtsanwälte . Eine
allgemeine Diskussion findet nicht statt .

Zur Spezialdebatte liegt zu § 115 ein Antrag Schmidt-Marburg
(Zentr . ) vor , der wünscht, daß den Personen , die das Armenrecht
haben , bei einem Streitgegenstand von mehr als 300 jH beim Amts¬
gericht ein Armenanwalt gewährt werden muß, wenn die Gegen¬
partei durch einen Anwalt vertreten ist. Ist am Sitze des Gerichts
kein Anwalt vorhanden , der als Armenanwalt fungieren könne, so
soll einer Person mit Armenrecht auf ihren Antrag ein Justizbeamter ,
der nicht als Richter angestellt ist, oder ein Rechtskundiger, der die
erste juristische Prüfung bestanden hat , Leigegeben werden .

Abg. Schmidt -Warburg begründet seinen Antrag damit , daß es
nötig sei, den armen Mann genau so zu stellen wie den vermögenden.
Er bedauert , daß er bei den Parteien , wo er geglaubt habe, sie hätten
ein Gefühl für den Armen , reine Unterstützung gefunden habe.

Staatssekretär Rieberding wendet sich gegen den Antrag , weil
man das Gericht nicht zwingen dürfe , Armenanwälte zu gewähren ,
wo gar kein Bedürfnis vorliege . Das verzögere nur den Prozeß .

Abg. Hein« (Soz .) tritt für den Antrag Schmid-Warburg ein ;
ebenso Abg. Dziembowski (Pole ) , wogegen sich Abg. Dove (Freist
Vgg . ) gegen den Antrag ausspricht . Mit der Erhöhung der amtlichen
Kompetenz habe man den Anwaltszwang für ein gewisses Strafobjekt
beseitigen wollen . Jetzt solle durch den Antrag Schmidt -Warburg für
eine Partei der Anwaltszwang wieder eingeführt werden . Das gehe
doch nicht an . Die Referendare , die unter Umständen die Vertretung
übernehmen , seien gar nicht in der Lage , die Sache richtig p ver¬
treten . Sie hätten nicht die Borbildung dazu.

Abg. Ablaß (Frs . 23p .) : Ich bin Gegner dieses Antrages . Er paßt
zu dieser Novelle , denn er ist ebenso prinzipenlos , wie die ganze
Novelle selbst . Wenn man aber nun schon einmal den Anwaltszwang
beseitigt , soll man ihn nicht wieder für eine Partei einführen .

Abg. Gröber (Zentr . ) tritt für den Antrag ein . der ja nur den
Armenanwalt schaffen will , wenn auch die Gegenpartei durch einen
Anwalt vertreten ist.

Abg. Heintze (natl .) : Lehnen Sie diesen Antrag ab , er führt zu
Konsequenzen, die wir noch gar nicht übersehen können. Sicher ist ,
daß er das amtsgerichtliche Verfahren , welches wir vereinfachen

Theater, Nunft und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 5. Mai . Zu Hans Thomas 70. Geburtstag am

2. Oktober wird hier (wie unlängst schon kurz mitgeteilt) in den
Räumen des Kunstvereins eine große Sonderausftellung Thomascher
Bilder veranstaltet werden . Sie wird etwa 70 Werke aus den ver¬
schiedenen Schaffensperioden des Künstlers umfassen und hauptsächlich
solche Bilder zeigen, die im Privatbesitz sind , und bisher öffentlich
noch nicht ausgestellt waren . Auch die Einweihung des im Bau be¬
griffenen Thoma -Museums , eines Anbaues an das Staatliche Ge-
mäldesammlungsgebäude , ist für den gleichen Zeitpunkt zu erwarten .
Außerdem find mancherlei Veranstaltungen zu Ehren des greisen
Künstlers geplant .

ft Freiburg » 5 . Mai . Die öffentliche Feier der Protektoratsüber -
gabe findet voraussichtlich am 15. Mai statt . — Gestern, am 4. Mat ,
waren es zwanzig Jahre , seit das theologische Konvikt als erzbischöf¬
liche Anstalt vom Erzbischof Johannes Christian Roos wieder er¬
öffnet wurde .

hd Berlin , 5 . Mai . (Tel .) Eeheimrat Tschudi hat die Berufung
pm Direktor der bayerischen Zentral -Gemälde -Ealerie angenommen.

61 . Berlin , 6. Mai . (Privattel .) Auf derGeneralversamm -
lung des deutschen Bühnenoereins in Düsseldorf wird Direktor
Marterfteig -Eöln den Antrag stellen, die Vereinsbühnen sollten
es als eine Ehrenpflicht betrachten , den „Parsifal " auch nach
dem Freiwerden der Wagnerschen Werke im Jahre 1913 nicht
in den Spielplan ihrer Bühnen aufzunehmen , damit dem
Wunsche des Meisters entsprechend , das Werk ausschließlich dem
Festspielhaus« verbleibe.

— Köln . 5 . Mai . Die Theaterarbeiter haben in einer Versamm¬
lung beschlossen, die Sperre über beide Stadttheater zu verhängen .
Die Sperre gilt für Bühnenarbeiter , Schreiner , Schlosser und Ma¬
schinenpersonal. Die Forderungen der Arbeiter waren abgelehnt und
als Antwort drei Leute entlassen worden , darunter auch ein Mit¬
glied der Lohnkommission.

Ausgrabungen in Bade «.
W. Eberbach, 6. Mai . Die Ausgrabungsarbeite « auf der Burg

Eberbach haben schon schäo - Lorttchritte gemacht. Es wurden bereits

Sav klare Dresses
wollen , komplizieren und verzögern wird . Er ist entbehrlich und vor
allem undurchführbar .

Bei der Abstimmung wird zunächst die in zweiter Lesung in den
Kommisfionsbeschluß eingefügte Bestimmung über eine Sewähr -
leistung der Armenanwaltsgebührrn durch die Staatskasse wieder ge¬
wichen. Ueber den Antrag Schmidt -Warburg bleibt die Abstimmung
zunächst zweifelhaft . Die namentlich« Zählung ergibt bei 96 Stimmen
für 106 gegen den Antrag , also Ablehnung desselben.

Im Gerichtskoftengesetz wird sodann auf Befürwortung des
Staatssekretärs ein in zweiter Lesung gefaßter Beschluß, der dem
Staat die Tragung der Eerichtskosten erster Instanz auferlegt , wenn
der Spruch der zweiten Instanz im Gegensatz zur ersten Instanz für
den Beteiligten günstig ausfällt , wieder gestrichen. Weiter wird in
der Gebührenordnung für Rechtsanwälte auf Antrag Storz die
Pauschalsumme für Schreibgebühren erhöht . Der Rest der Vorlage
wird dann unverändert in der Fassung der zweiten Lesung angenom¬
men und dann definitiv das ganze Gesetz.

Debattelos wird sodann das Gesetz betr . Sicherung der
Bauforderungeu definitiv en bloc angenommen.

Präsident Graf Stolberg erbittet und erhält die Ermächtigung ,
dem Kronprinzen zu seinem morgigen Geburtstag die Glückwünsche
des Hauses ausznsprechen. Sodann tritt Vertagung ein . Schluß
gegen 7% Uhr.

Nächste Sitzung : morgen Donnerstag nachm. 2 Uhr . Tages -
ordnung : Antrag Speck (Ztr .) betr . Mühlenumsatzsteuer.

Tages-Rundschan .
Deutsches Reich.

M Berlin » 5 . Mai . (Tel . ) Die Meldung eines Wiener Blattes ,
daß Reichskanzler Fürst Bülow dem Kaiser nach Salzburg entgegen¬
fahren wolle, um ihm über die innere Lage Vortrag zu halten , ist
falsch. Darnach ergibt sich auch , daß die Angaben des Blattes über
den Zweck des Bortrages leere Kombinationen sind .

— Sonneberg , 5 . Mai . Die Führer der Konservativen , Rational¬
liberalen und Freisinnigen im Herzogtum Meiningen beschlossen in
einer Konferenz für die bevorstehenden Landtagswahlen gemeinsames
Borgehen gegen die Sozialdemokratie .
Fürst Bülow und die Reichsfinanzreform .

= Berlin , 6 . Mai . (Tel .) Die Meldung einer hiesigen
Korrespondenz , Fürst Bülow beabsichtige zu demissionieren ,
falls bis Pfingsten keine Klärung der finanzpolitischen Situa¬
tion in der Richtlinie seiner Politik erfolgt , findet dem „Lokal¬
anzeiger " zufolge an zuständiger Stelle keine Bestätigung .
Bekannt sei nur , Bülow ziehe den Gedanken seines Rücktritts
ernstlich in Erwägung , falls das Zustandekommen der Reform
aussichtslos erscheint . Im konservativen Lager fehle es nicht
an einsichtigen Männern , die ein Scheitern der Erwartungen
nicht wollen, welche die Regierung und das Volk auf sie setzt.
Hoffentlich würden bei den Liberalen besonnene Elemente die
Führung behalten .

A . London, 6. Mar . Der „Daily Graphic " nimmt den Geburts¬
tag des Fürsten Bülow zum Anlaß , sich in einem Leitartikel mit der
gegenwärtigen parlamentarischen Situation in Deutschland zu be¬
schäftigen. Er schreibt:

Von den Umständen, unter denen Fürst Bülow seinen 60 . Ge¬
burtstag feiert , kann man beim besten Willen nicht sagen, daß sie nur
eitel Lust und Fröhlichkeit bedeuten . Man sah wohl fröhliche Mienen
im Reichskanzlerpalais und eine Fülle von Eratulationstelegram -
men, darunter eine der charakteristischsten Botschaften Kaiser Wil¬
helms , der jetzt seine ägäischen Feiertage genießt , trafen in der Wil -
helmstraße ein . Doch all Glück hatte einen Hintergrund , der, um mit
Jngoldsby zu reden, „alles nur nicht Freude meint "

. Der Kanzler
.steht vor einer Krise, aus welcher auch seine phänomenale Findigkeit
und Geschicklichkeit keinen Answeg finden wird . Die Abstimmung der
Finanzkommission des Reichstags am Samstag hat nicht nur die
Vorschläge der Regierung verworfen , sie hat auch deutlich erkennen
lassen , daß mit dem gegenwärtigen Reichstag die Regierung schwerlich
ihre Absichten wird verwirklichen können. Der Kanzler steht vor der
Alternative : Reichstagsauflösung oder Rücktritt . Das Schlimmste
bei der Sache ist, daß man keine Garantien dafür hat , daß einer der
Leiden Wege auch sicher dem deutschen Staatsschatz das Geld verschafft,
das Deutschland so nötig hat . Es ist ja noch ein dritter Weg offen,
die alte Bismarcksche Devise, ein Ausgleich mit dem Zentrum . Doch
dieser Gang nach Canossa würde im Lande wenig Beifall finden und
erst recht über kurz oder lang zum Rücktritt des Kanzlers führen . Der
beste Weg im Sinne der Konstitution ist zweifellos die Reichstags¬
auflösung. Sehr wahrscheinlich ist es aber nicht, daß ein Appell an
das Volk die gewünschte Antwort erhält . Ueberdies würde es auch
nicht leicht sein , sogar in seiner jetzigen Stimmung , den Kaiser ganz
von den Konservativen abzubringen und ihn dauernd für die Oppo¬
sition günstig zu stimmen. Alles in allem : Der Kanzler hat an
seinem Geburtstag eine sehr harte Nuß zu knacken und wir hoffen,
daß ihm noch glücklichere Tage beschieden sein werden als dieser.

Die Beisetzung des Freiherrn v. Mittnacht .
= Friedrichshafen , 5 . Mai . Heute nachmittag 3 Uhr begann un¬

mittelbar nachdem der mittels Sonderzug eingetroffene König von
Württemberg das Trauerhaus betreten hatte , in der Villa des ver¬
storbenen ehemaligen Ministerpräsidenten Dr . v. Mittnacht die
Trauerfeier . Mit dem König zusammen warn erschienen die Herzöge
Albrecht, Robert und Ullrich von Württemberg , Generaladjutant

mehrere Gerätschaften, Waffen usw . ausgegraben , um dem städtischen
Museum einverleibt zu werden . Von der Ausdehnung der alten
Kaiserburg kann man sich jetzt erst überzeugen.

% Brette«, 5. Mai. Bei den Erabarbeiten zu dem neuen
Volksschulgebäude stieß man auf Mauerreste des früher dort
gestandenen Klosters . Auch eine mit einer Steinplatte zuge¬
deckte Zisterne von einigen Metern Tiefe , in der sich Wasser
befindet , wurde bloß gelegt . Ferner fand man Teile eines
Schmelztiegels aus Graphit , Glas - und Tonscherben , sowie
einige Knochen .

Vermischtes.
hd Berlin , 5. Mai . (Tel .) Karl Aschinger, der Mitbegründer

der weitbekannten Aschinger -Bierquellen , ist heute nacht nach kurzem
Krankenlager infolge Herzschlages im 54 . Lebensjahre gestorben.

M Leipzig , 5. Mai . (Tel . ) In einem Gehölz in der un¬
mittelbaren Nähe der Stadt fand man heute früh auf einer
Bank liegend den 17 jährigen Agenten -Sohn Mechold und die
18 jährige Jda Lehmann besinnungslos auf . Sie hatten Gift
genommen. Bei ihnen lag eine Karte folgenden Inhalts :
J 44 Uhr früh freiwillig aus dem Leben geschieden, weil wir uns
liebten . Die Selbstmörder wurden ins Krankenhaus gebracht,
wo Mechold gestorben ist . Das Mädchen liegt im Sterben .

— Essen , 6. Mai . (Tel .) Zwei größere Waldbrände fanden in
der Nähe von Recklinghausen statt . Das eine Mal wurden etwa
1000 , das andere Mal etwa 300 Morgen Wald eingeäschert.

hd . Frankfurt a. M., 5 . Mai . (Tel .) In einer ganzen Anzahl
von Städten wurde schon seit längerer Zeit ein schwunghafter Handel
mit goldenen Armbändern , goldenen Uhren , Nadeln und dergleichen
getrieben . Die Gegenstände waren sämtlich mit dem Eoldstempel ver¬
sehen , sodaß die Abnehmer nicht ahnen konnten, daß die von ihner
mit hohen Preisen bezahlte« Gegenstände aus Talmi waren . Die
Verkäufer wurden nunmehr crmdtett und verhaftet . Es sind ein
33jähriqer MeLsrr Ludwig Seegers aus Hildesheim , sowie ein ge».
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Freiherr v. Bilfinger , der diensttuende Flügeladjutant und die Suite .
Der König sprach zunächst mit herzlichen Worten der Witwe des Ver¬
storbenen und den sonstigen Hinterbliebenen sein und der Königin
Beileid aus .

Die Feier war nach Wunsch des Verstorbenen schlicht und einfach.
Der katholische Stadtpfarrer segnete die Leiche ein und sprach ein
Gebet . Alsdann setzte sich der Trauerzug nach dem nahe gelegenen
allen Friedhose Hofen in Bewegung . Dem Sarge voraus schritten
Vereine , dann folgten die beiden Söhne und Töchter des Verstorbenen
mit ihren Familien , der König mit dem als Vertteter des Kaisers
erschienenen preußischen Gesandten am württembergischen Hofe ,
v . Below -Rutzau , der bayerische Gesandte Freiherr v. Ritter zu
Grünstem , die drei Herzöge von Württemberg , das Staatsministe - ,
rium , an seiner Spitze der Ministerpräsident Dr . v. Weizsäcker , die
Präsidien sowie eine Anzahl Mitglieder der Ersten und Zweite »
Kammer , ferner Graf Zeppelin , militärische Abordnungen , staatliche
und städtische Behörden , besonders auch Vertreter der Stadt Stutt¬
gart , deren Ehrenbürger Mittnacht war , und ein außerordentlich
zahlreiches Trauergefolge .

Am Grabe sprach der Geistliche ein kurzes Gebet, worauf der Sarg
in die Familiengruft gesenkt wurde . Die Feier wurde von Vorträgen
des Gesangvereins „Harmonia " begleitet .

Im Trauerhause hatte der König Kränze für sich und die Königin ,
der preußische Gesandte einen Kranz im Aufträge des Kaisers nieder¬
gelegt . Kranzspenden wurden ferner dargebracht vom Staatsmini¬
sterium sowie den Abordnungen und 23ertretungen , den Behörden und
Vereinen . Um halb 5 llhr reiste der König mit den Mitgliedern des
Königlichen Hauses nach Stuttgatt zurück.

Frankreich.
Die Regierung und die Firma Crenfot .

— Paris , 5. Mai . (Tel .) Ein der radik. Partei angehörendes Mit¬
glied des Marineuntersuchungsausschusses sprach sich zu einem Mitarbei »
ter der „Liberts, , sehr abfällig über die gegen die Gesellschaft Schneider-
Creusot wegen angeblichen schlechten Lieferungen angeordnete stras-
rechtliche Verfolgung aus . Der Ausschuß werde vor Abschluß seiner
Arbeiten von der Regierung alle diesbezüglichen Schriftstücke ver¬
langen , um auch über diese Angelegenheit volles Licht zu verbreiten .
Schon jetzt aber könne man sagen, daß die Folgen der von der Re¬
gierung so leichthin und ohne jeden ernsten Grund getroffenen Maß¬
nahme für die französische Industrie unberechenbar seien. So hätten
bereits mehrere fremde Staaten » darunter Spanien , Rußland und
Italien , welche in Frankreich Eefchütztürme bestellt hatten , diese Be¬
stellungen zurückgepge«.

Ein neuer Streik der Postbeamten .
i= Paris » 5. Mai . (Tel .) Von gut unterrichteter Seite

verlautet , daß die Regierung bereits ernste Vorkehrungen für
den Fall eines neuen Poststreiks treffe . Ein Postbeamter teilte
einem Berichterstatter mit , das Signal zum Ausstande werde
durch die Einberufung eines Meetings für nächsten Montag
erfolgen und der Allsstand selbst Dienstag beginnen . Wenn
auch die Zahl der Ausständigen diesmal eine geringere fein
dürfte , so würden sich die Folgen der Arbeitseinstellung doch
viel ernster gestalten , da die Streikenden durchweg aus Leuten
bestehen würden , die vor nichts zurückschrecken .

M .E . Paris , 6. Mai . (Privattel .) Der Beginn eines
allgemeinen Ausstandes der Post- und Telegraphenbeamten
wird am Montag erwartet . Sämtliche Pariser Truppen bleiben
an diesem Tage zur Verfügung der Zivilbehörde .

England .
Ungenügende Schulbildung der Rekruten .

A. London» 6. Mai . Das Jahrbuch der englischen Armee» das
vor einigen Tagen erschienen ist, enthält eine Reihe interessanter
Statisttken . Doch keine ist so interessant , wie die über die Schulbil¬
dung der Rekruten . Bon den 34 371 Mann » die sich im vorigen Jahr »
anwerben ließen , hatten 4596 überhaupt keine Schulbildung genossen
Sie konnten weder lesen noch schreiben. Das macht insgesamt 13V -I
Prozent . Weitere 30 Proz . hatten nur eine ungenügende Schul¬
bildung genossen (inkorior ) , weitere 30 Proz . eine mäßige (mo>
derate ) . Insgesamt waren also 73V» Proz. der Rekruten ohne gut«
Schulbildung . Gut (fair ) wird die Schulbildung bei nur 20 Proz .
bezeichnet und vorzüglich (superior ) bei ca. 5 % Proz .

Diese Zahlen werden in der Presse einer scharfen Kritik unter ;
zogen. Man frägt sich, wie es denn nur möglich ist, daß sich so viele
Kinder der obligatorischen Schulpflicht entziehen können. Dei
Grund dafür ist sehr einfach , er liegt in den schlechte« standesamtlichen
Verhältnissen . Ebenso wenig , wie die Regierung auch nur ungefähr
wußte , wie viele alte Personen sich für die Alterspension melden
würden , ebenso wenig wissen die Behörden , welche Kinder schul¬
pflichtig sind , und wenn sie es auch wüßten , dann käme die zweit«
Frage . England kennt keine Meldepflicht . Weiter erhebt die Press«
schwere Vorwürfe gegen die Volksschulen, welche es nicht fettig
bringen , den Kindern eine gute Schulbildung beizubringen und sie
wieder laufen lassen, wenn sie nur notdürftig lesen, schreiben und
rechnen gelernt haben .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

17. Apttl d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Kassendiener Franz

wisser Morst von hier . Die Gegenstände sind von einer Berliner
Firma bezogen. Die Betrüger werden von einer ganzen Anzahl Be».
Hörden gesucht .

e. Aus den Vogesen» 4 . Mai . Wie die Blätter bereits meldeten,
ging über Frankreich in den letzten Tagen eine Kältewelle Hinwegs
die sich besonders in den östlichen Departements fühlbar machte undi
anhaltenden Schneefall, der bis zum 3 . Mai vormittags sich fortsetzte,
brachte. Wie uns unser Mitarbeiter , der auf einer Wanderung nach
dem oberenPlainetal begriffen war , schreibt , war am Sonntag be¬
reits von 600 Meter Höhe ab in den Tälern der westlichen Brensch«
Zuflüsse und im Donongebiet eine zusammenhängende Schneedecke von
10 bis 15 Zentimeter Stärke , die sich am Donon selbst bis p 40 bis
50 Zentimeter steigerte und die Besteigung dieses schönsten Gipfels dev
Nordvogesen außerordentlich erschwerte. Auf französischer Seite , so inj
Raon sur Plaine , Raon l 'Eau bis Baccarat , südlich bis St . Dis lag
nur an den Berghängen Schnee; doch war auch hier die Temperatur
besonders in den Nächten des 2 . und 3 . Mai bis auf — 2 Grad Cels.
gesunken . Am Sonntag herrschte den ganzen Tag heftiges Schnee¬
gestöber, welches am Montag besserem , aber immer noch kaltem Wet¬
ter wich . Die Meldung , daß die Saaten völlig vernichtet , ist über¬
trieben , dagegen ist der Schaden an Obstbäumen jedenfalls groß.
Einen prächtigen Anblick boten die grünenden Laubwälder im Schnee
und die gegenwärtig sehr wasserreichen, auf der ftanzösischen Vogesen¬
seite zahlreichen Wasserfälle. Als Kuriosa fügen wir noch bei,
daß am Sonntag von mehreren Touristen in französischen Crenzorten
aufgegebene Ansichtspostkatten bis heute Donnerstag noch nicht ringe¬
troffen find , ein Umstand, auf den man übrigens in manchen Hotels
jenseits der Grenze darauf aufmerksam gemacht wurde «nb bet mit
dem sehr nahe bevorstehenden allgemeinen Postbeamtenstreik in Zu¬
sammenhang gebracht wird . Auch verschiedene Karlsruher Adressaten
erwarten bis büute vergeblich Karten , die bereits voriae Woche ab¬
gingen.

Unalncksfälle.
----- Schönebeck a. d. Elbe . 5. Mai . (Tel .) In dem Alkohol¬

raum der Sprengstoff -Pattonenfabrik A. «. W . Allendorf ereig¬
nete sich heute nachmittag infolge Brandes eine Explosion, durch
welche fünf Personen getötet und nu^ rere schwer, verletzt twusaj
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K*e in Karlsruhe die große goldene Verdienstmedaille , dem Loko¬
motivheizer Johann Hör in Heidelberg die kleine goldene Verdienst¬
medaille und dem Betriebsaufseher Stephan Hiegerl in Freiburg die
silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
17. April d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Bahnwärter Emil
Burger auf Wartstation 42 der Durlach -Mühlacker Bahn die kleine
goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
22. April d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Kaufmann Albert
Blattman « in Karlsruhe das Ritterkreuz zweiter Klaffe HöchstihresOrdens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben unter dem
lg . April d. I . gnädigst geruht , den Reallehr , r Joseph Mayer am
Realprogymnafium mit Realschule in Villingen wegen vorgerücktenAlters und leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner langjäh¬
rigen und treu geleisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen .Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hatunterm 30. März d. I . den Gerichtsschreiber Gustav Lippolt beim
Amtsgericht Waldshut zum Amtsgericht Mannheim , den Aktuar
Hermann Wacker beim Amtsgericht Lahr zum Amtsgericht Waldshut ,Sen Aktuar Peter Bögler bei der Staatsanwaltschaft Heidelberg zum
Amtsgericht daselbst, den Aktuar Ludwig Wohlschlegel bei der Staats¬
anwaltschaft Mannheim zum Amtsgericht daselbst, den Aktuar HeinrichBender beim Notariat Mannheim IX zum Amtsgericht Mannheimund den Aktuar Karl Reih beim Notariat Bretten zum Amtsgericht
Lahr versetzt .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hatunterm 31 . März 1909 den Notariatsasststent Oskar Ege bei dem
Notariat Freiburg IV bis VII zum Notariat Konstanz versetzt .Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom
30. April d. I . wurde der zurzeit im Dienste der Stadtverwaltung
Freiburg stehende Geometer Jul . Hamm zum Bezirksgeometer er¬
nannt .

Mit Entschließung Großh . , Oberschulrats vom 28 . April d . I .wurde dem Hauptlehrer und Realschulkandidaten Joseph Hausmannin Bruchsal die etatmäßige Amtsstelle eines Reallehrers am Real¬
progymnasium in Mosbach übertragen .

Badische Chronik.
----- Karlsruhe, 6. Mai . Die neuen badischen 3b-Klasse-

Wagen, die ähnlich den neuen württembergischen zweiachsigen
Vierterklassewagen gebaut werden, sind jetzt vergeben worden ,und zwar bauen die beiden badischen Waggonfabriken Heidel¬
berg und Rastatt zusammen 60 Stück, während 10 Stück in Han¬
nover gebaut werden . Die Wagen sollen im ersten Vierteljahrdes Jahres 1910 fertig sein .

■>: ( Karlsruhe , 5. Mai . Nach dem Rechenschaftsbericht des „Badi¬
schen Landesvereins der Kaiser -Wilhelm -Stiftung für deutsche Inva¬liden " erstattet für das Jahr 1908 , ist die Zahl der Unterstützungs¬
bedürftigen wiederum gestiegen, es wurden unterstützt 689 (676 ) In¬validen und 500 (475) Hinterbliebene von solchen, insgesamt also1189 gegen 1151 im Jahre 1907. Der Gesamtbetrag der Gaben belief
sich auf 50,954 .50 Jl . Es ist zu erwarten , daß das zunehmende Alter
der Veteranen und zum Teil auch die wirtschaftliche Krise eine Steige¬
rung der Hilfsbedürftigkeit bedingen wird , so daß wir den Höchststandder Inanspruchnahme der Vereinsmittel noch nicht erreicht haben
dürften . Diese Perspektive ist recht betrübend , da die verfügbarenMittel erheblich zurückgegangen sind . Das Vermögen des BadischenLandesvereins ist im Berichtsjahre um 15,379 .67 Jl geringer gewor¬den und zwar beim Zentralfonds um 10,373 .52 Jl , bei den Bezirksver¬einen um 5006 .15 Jl . Freudig zu begrüßen war die namhafte Unter¬
stützung der Kriegsinvaliden und ihrer Hinterbliebenen aus dem der
Verwaltung des Präsidiums des Badischen Militärvereinsverbandes
unterstehenden Großherzog Friedrich -Veteranendankfonds , aus welcher
Stiftung im Jahre 1908 866 Veteranen und 102 Hinterbliebene mit
23,975 Jl unterstützt wurden . Der Bermögensftand des badischenLandesvereins der Kaiser Wilhelm -Stiftung für deutsche Invaliden
belief sich zu Anfang des Jahres 1908 auf 499,422 .85 Jl . Am Schluffedes Jahres 1908 berechneten sich der Vermügensstand des Landes¬
vereins wie folgt : 1. Grundstocksvermögen 479,069 .26 Ji , 2 . Kassen -
vorräte 4973 .92 M , im ganzen 484,043 .18 Jt , somit um 15,379 .67 Jl
weniger als zu Anfang des Jahres 1908 .

Karlsruhe , 3 . Mai . Aus der Frau Anna Monü -Hamma -Stif -
tung in Karlsruhe sind für das Jahr 1909 an badische Landesange¬
hörige christlicher Konfession folgende Beihilfen zu vergeben : 1. an
JO bedürftige , begabte und fleißige Knaben (6 katholische , 4

"
evange¬

lische) , welche die hiesige Kunstgewerbeschule, Vaugewerkeschule oder
eine andere , der Ausbildung in einem gewerblichen Berufe dienendenAnstalt des Großherzotztums Baden besuchen , und zwar : a ) . an 5
Knaben , deren Eltern nicht am Sitze der Anstalt wohnen , je 400 M ;b) an 5 Knaben , deren Eltern am Sitze der Anstalt oder doch in
deren unmittelbarer Nähe wohnen , je 150 Jl ; 2. an 10 bedürftige , un¬
bescholtene und fleißige Mädchen (6 katholische , 4 evangelische) zur
Ausbildung als tüchtige Näherinnen , Kleidermacherinnen , Köchinnenoder in einer Haushaltungsschule , und zwar : an 5 Mädchen je 300 Jl ,an 5 Mädchen je 100 Jl , je nach dem Wohnorte der Eltern wie bei den
Knaben (a und b oben) . Bewerbungen sind unter Anschluß der er¬
forderlichen Nachweise (Schul- und Sittenzeugnis , Zeugnis über die
Vermögens - und Erwerbsverhältniffe sowohl des Bewerbers selbstals auch seiner Eltern und über die Zahl der unversorgten Kinder der
Eltern , Nachweis der badischen Staatsangehö - igkeit und des Reli -

den. Der Materialschaden ist erheblich , doch erleidet der Be¬
trieb keine Störung .

hd Ratibor , 5. Mai . (Tel . ) Dem „Oberschlesischen An¬
zeiger " zufolge sind der Ingenieur Hruban in Bochnia, seine
Frau, seine zwei Kinder und ein Dienstmädchen nach dem Genuß
von getrockneten Pilzen , dieHruban im vergangenenSommer im
Walde gesammelt hatte, erkrankt. Die Frau und ein Sohn
sind bereits gestorben, die anderen Erkrankten schweben in
Lebensgefahr.

hd Eilli , 5. Mai . (Tel .) Bei der Station Tüffer stürzte
die Lokomotive eines ELterzuges nebst zwei Wagen über den
mehrere Meter hohen Eisenbahndamm hinab, wobei der
Heizer getötet, der Lokomotivführer schwer verletzt wurde.

M Graz. 5. Mai . (Tel .) Heute morgen ist das Pulver -
werk Jahnstampe bei Peggau in die Luft geflogen. Ob
Menschen dabei verunglückt sind, konnte noch nicht festgestellt
werden .

Bon der Luftzchiffahrt .
t= Friedrichshafen. 5. Mai . Die ungünstige Witterung der

letzten Tage hat auch die Arbeiten in der Zelthalle erschwert
und infolge Eindringens von Waffer wieder umfangreicher ge¬
macht. Somit mutzte der Termin für die Ueberführung des
,/8 - 1"

, die ja am Montag hätte erfolgen sollen , abermals ver¬
schoben werden.

Die Firma Flender in Benrath, der der Bau einer zweite»
Ballonhalle übertragen worden ist , beabsichtigt , eine runde
Riesenhalle im Durchmesser von 200 Meter zu bauen, in der
zwölf Luftschiffe Aufnahme finden können . Es ist, wie den
„München. R . N .

" gemeldet wird, bereits ein Ingenieur hier
eingetroffen, der die Unterhandlungen leitet . — Die erste Luft-
fchiffahrtsverkehrslinie, für deren Errichtung jetzt Vorkehrungen
getroffen werden, soll , wie das „B . T ." berichtet , die Städte
Friedrichshafen und Stratzburg verbinden. Die Gesellschaft
^LuftsHiWau Zeppelin" hat die Errichtung der Linie jetzt end^

g U srrar V «rerre;
gionsbekenntnisses , für Mädchen auch Lehrvertrag , spätesteus bis
20. Juni d. I . beim Großh. Berwaltungshof einzureichen.

08. Weingarten (A. Durlach ) , 5. Mai . Vor wenigen Tagen «och
bildeten die zahlreichen Obstbäume, Wischen denen das Dorf wie ver¬
schleiert liegt , den herrlichsten Blütenwald . Unter günstigstem Ein¬
flüsse der Sonne ist nun dasSteinobst bereits abgeblüht , und auch die
Birnenblüten beginnen anzusetzen . Diese beiden Obstsorten ver¬
sprechen reichlichen Ertrag , während die Apfelbäume noch etwas zu¬
rück sind und keine so günstigen Hoffnungen zu erwecken vermögen ,
wohl deshalb , weil sie uns voriges Jahr über alles Erwarten be¬
schenkt haben . Für Saaten »ud Wiese« ist die neu eingetretene reg¬
nerische Witterung von bestem Erfolg . Auf manchen Aeckern wird
schon Grünfutter gemäht, und in Gärten warten Kresse , Spinat und
auch schon Salat ihres Bedarfs .

— Mannheim , 6. Mai . Gestern fand die Ziehung der Mann¬
heimer Maimarkt -Lottcrir statt . Es wurden Vonseiten des Komitees
84 000 Lose, statt der eventl. Höchstzahl von 100 000 abgesetzt . Dem
Loseabsatz entsprechend ist die Zahl der Gewinne aus 1480 nominiert
worden. Ohne Gewähr teilen wir mit , daß die ersten 7 Hauptge¬winne aus folgende Nummern gefallen find : 39 391 (1. Preis : ein
Viererzug ) , 56 894 (2. Preis : ein Paar Wagenpferde ) , die folgenden
Preise je ein Arbeitspferd : 1141, 83968, 34864 , 15573 , 46287 . Der
glückliche Gewinner des 1. Preises ist ein hiesiger Friseur .

Heidelberg , 6 . Mai . Hier hat sich eine Sektion des Vogesen¬klubs gebildet , die u . a . die Errichtung einer Heidelberger Hütte " in
den Vogesen plant .

<= Epfenbach (A . Neckarbischofsheim) , 4 . Mai . Der zehn¬
jährige Sohn des Ph . Klemenz spielte mit einer Dynamit¬
patrone . Dieselbe explodierte und ritz dem Knaben vier Finger
der rechten Hand ab.

cJ Rosenberg (A . Adelsheim ) , 5 . Mai . Im hiesigen Gewerbe¬
verein sprach gestern im Auftrag des Großh . Landesgewerbeamts
Herr Gewerbeschulvorstand Jürgensen aus Eberbach a . N . über die
Ausgaben und die Bestrebungen des heutigen Handwerkerstandes .
Der Redner gab zuerst ein Bild über die Entwickelung des deutschen
Handwerks , um darauf eingehend über den Stand der heutigen Hand -
werkerverhältniffe , sowie über die Schwierigkeiten und Aufgaben , die
dem Handwerker der Jetztzeit erwachsen sind, zu berichten . Es wurde
der Versammlung manches mitgeteilt , was zum Nachdenken Beran -
laffung gibt und der anregende Vortrag dürfte auf fruchtbaren Boden
gefallen sein. Der Vorstand des Gewerbevereins schloß die Versamm¬
lung mit freundlichen Dankesworten an den Referenten .

Hb Brette », 6. Mai . Pfarrer Schüßelin von Unteröwisheim er¬
hielt einen Ruf als Pfarrer an das Diakonissenhaus in Speyer . Aus
Rücksicht auf die Gemeinde hat er diesen Ruf nicht angenommen , ge¬wiß ein schönes Zeichen für den Seelsorger und seine Gemeinde.

-u- Baden-Baden, 6 . Mai . Heute nachmittag gegen 2 Uhr
unternahm im hiesigen Amtsgefängnis ein Untersuchungs -
gefangener einen verwegenen Fluchtversuch. Der Gefangene
schwang sich im Eefängnishof auf die Umfassungsmauer, ließ
sich dann von der etwa 6 Meter hohen Mauer auf die Stratze
fallen, wobei er auf den Hinterkopf fiel und einige Minuten
bewußtlos liegen blieb, und floh hierauf dem Wald zu. Der
Gefängnisaufseher folgte dem Flüchtling sofort mit zwei
Hunden nach und konnte seiner in kurzer Zeit wieder habhaft
werden . Zu dem Ausbruchsversuch erfährt man noch: Als der
Eefangenwart die Zelle des Flüchtlings — es handelt sich um
einen Hochstapler namens Karl Ada — revidierte, ritz Ada
plötzlich seinen Hut von der Wand , sprang zur Zelle hinaus und
schloß diese zu , so daß der Gefangenwart eingeschlossen war. Im
Hof gelang es dann dem Ada , mittels an die Wand gestellter
Holzscheite die Mauer zu ersteigen .

) ( Bühl , 6. Mai . Eine Versammlung der Vertrauensmänner
der Zentrumspartei , stellte nahezu einstimmig den bisherigen Ver¬
treter des Bezirks, Herrn Postdirektor Echmunk in Bühl , als Kandi¬
daten für den kommenden Landtag auf.

F . Aus dem Hanauerland , 5 . Mai , schreibt man uns : Spinnfeste
sind ja eigentlich Winterfeste, und es gehört ein gewiffer Mut dazu,dem Publikum ein solches Fest in vorgeschrittener Frühjahrssaison
anzubieten . Die Inszenierung des hiesigen Spinnfestes unter der
Aegide des Frauenvereins war nur durch einen raschen Entschluß
gesichert : die Teilnahme an der seltenen Veranstaltung war außer¬
ordentlich stark. Herzliche Begrüßungsworte des Herrn Pfarrer
Wolfhard -Kork mit einer Huldigung an Eroßherzogin Hilda und
Eroßherzogin -Witwe Luise leiteten das Fest ein . Von Sopranfolisund Duetten umrahmt , ging das hübsche Spinnspiel „Die alte und
die neue Zeit " in Szene.

& Kehl , 5 . Mai . Zum Sandhofener Leichenfund erfährt die
„Kehl . Ztg.

"
, daß die großh. Gendarmerie Kehl vom hiesigen

Jagdhüter die Anzeige erhielt, er habe den Sack den Rheinabwärts treiben sehen und habe versucht, ihn zu länden, was
ihm jedoch nicht gelungen fei . Der Mörder wäre demnach
oberhalb Kehl zu suchen.

Emmendingen , 6. Mai . Letzten Sonntag fand in Teningen
(A . Emmendingen) eine vom Bund der Landwirte einberufene Ver¬
sammlung statt , die nach einem R .: erat des Freiherr » Döcklin vonBöcklinsau-Rust mit allen gegen die Stimme eines Ztgarrenkabrrkan -ten folgende Resolution annahm : „Die am 2 . Mai in Teningentagende vom Bund der Landwirte einberufene , zahlreich besuchte Ver¬
sammlung oberbadischer Tabakpflanzer sieht bei der unvermeidlich

scheinenden Mehrbelastung des Tabaksverbrauchs in der von der
Reichsregierung vorgeschlagenen Fabrikatstener (Banderolesteuer ) das
kleinere llebel , sofern gleichzettig mit der Einführung der Banderolen -
stzeuer ans den seinerzeit von der „Deutschen Tabakkommission" ineiner Denkschrift dargelegten Gründen der Einfuhrzoll auf Rohtaba !
zum Schutze der Jnlandsproduktion von 85 Jl auf 125 Ji erhöh ' wird .Dagegen nimmt die Versammlung aufs entschiedenste Stellung gegenalle Vorschläge, die auf eine Erhöhung der bestehenden Jnlandssteuerauf Rohtabak abzielen , da jede weitere Belastung des Tabakbauesdie Existenz weiter Kreise des bäuerlichen Mitt lstandes aufs schwerstegefährden würde ."

$ Donaueschingen , 6. Mai . Man rechnet hier mit einer
Umlageerhöhung von 26 auf 30 Pfg . — Zwei Kilogramm
Halbweitzbrot kosten nunmehr 60 Pfg ., vorher 55 Pfg .

Aus badischen Handelskammern .
( :) Freiburg , 6 . Mai . Die Handelskammer hat sich in ihrer letz¬ten Sitzung erneut gegen die Einführung von Rheinschiffahrtsabgabcnerklärt , unter Berufung auf die auch von den Industrie - und Handels¬

kreisen des badischen Oberlandes erhobenen Bedenken, was umsomehr
hervorzuheben ist, als mitunter behauptet wurde , das badische Ober¬land sei mit den Abgaben einverstanden, in der Hoffnung , die Ober¬
rheinregulierung könne dadurch beschleunigt werden . Von diesemTrugschluß sind auch wohl die, die sich ihm zeitweise Hingaben , mittler¬weile wieder abgekommen. Der inzwischen veröffentlichte Gesetz¬entwurf habe, so wurde in der Sitzung der Handelskammer ausge¬führt , die bisherigen Befürchtungen nicht zu zerstreuen vermocht. Zu
beanstanden sei insbesondere das Sttllschweigen des Entwurfs überdie vorgesehenen Tarife , während es doch gerade für die Wirtschafts¬gebiete des Oberrheins von einschneidender Wichtigkeit sei, auf wel¬
cher Grundlage die Abgabenerhöhung erfolgen soll. Die Kammer
hält daran fest, daß die Wettbewerbsfähigkeit des badischen Ober¬landes gegenüber dem Norden empfindlich geschädigt würde , wennman bei der Erhebung von Schiffahrtsabgaben den Entfernungs¬maßstab zu Grunde legen wollte . Wohl enthält der Entwurf die
Bestimmung , daß die Abgaben lediglich dem Zwecke dienen sollen,die zur Herstellung und Unterhaltung natürlicher Wasserstraßen auf¬gewendeten Kosten zu decken . Um aber auch nur die Ausführung der
vorliegenden wasserwirtschaftlichen Projekte zu ermöglichen , müßtendie Abgabensätze derartig sein, daß die Vorteile einer billigerenWasserkraft hinfällig würden . Auch die vorgesehene Bildung von
Zweckvrrbänden zur Wahrnehmung wasserwirtschaftlicher Interessenmache den Entwurf nicht annehmbarer , denn es geht aus den Be¬
stimmungen nicht hervor , ob die zu den genannten Verbänden hinzu¬
gezogenen Schiffahrtsbeteiligten nur beratende oder, was sehr wichtigwäre , auch mitbeschließende Stimmen haben sollen.— Villingen , 6. Mai . Die Schwarzwälder Handelskammer hatdie Frage der Verlegung der Marienfeirrtage , des Josefstages unddes Tages „Peter und Paul " auf einen Sonntag mit folgender Be¬
gründung verneint : „Obwohl in unserem Kammerbezirke zahlreicheStimmen für die Verlegung auf einen Sonntag laut geworden sind,und namentlich auch aus industriellen Kreisen auf die Vorteile hinge¬wiesen wurde, die der konkurrierende württembergische Schwarzwald ,wo die Feiertage nicht eingehalten werden, gegenwärtig gegenüberdem badischen besitze, sehen wir von einer Unterstützung ab . Einmal
hallen wir die aus einer Verlegung der oben genannten Feiertageentstehenden wirtschaftlichen Vorteile nicht für sehr bedeutend ,andererseits ist in unserem überwiegend katholischen Handelskammer -
bezirk die Stimmung eines ziemlich großen Teils der Bevölkerung ,darunter auch zahlreicher Arbeitnehmer , gegen die Aenderung . Ferneraber würden hier im Schwarzwald die Interessen des Wirtsgewerbesund der Fremdenindustrie durch die Verlegung geschädigt werden ."

Rechenschaftsberichte badischer Sparkasse « .
( !) Schwetzingen, 3 . Mai . Bei der Städt . Sparkasse wurden imMonat April d . I . eingelegt Jl 264 508.77, rückerhoben Jl 145 690.83.
: - : Heidelberg, 3 . Mai . Im März wurden bei der städtischenSparkasse 559 757 Jl 29 4 eingelegt, 458 247 M 61 4 zurückgezogen.• ( !) Baden -Baden , 6 . Mai . Im Monat April betragen die Ein¬

lagen bei der städtische« Sparkasse 121 440 Jl 81 4 , während im
ganzen 128 323 Jl 16 4 zurückgezahlt wurden . Die Rückzahlungen
übersteigen die Einlagen um über 7000 Jl .

Das badische Grotzherzogspaar in Darmstadt .
a Darmstadt , 6. Mai . Zum Empfang des badischen Erotzherzog -

paares , über den im gestrigen Abendblatt der Bad . Presse schon be¬
richtet wurde , hatte die hessische Residenz sich in Festesschmuck gekleidet ,lleberall , nicht nur in den Hauptstraßen, wehten Fahnen . Ein bunt -
bewegtes Bild . Je näher die Ankunft der fürstlichen Gäste heran -
rückte , desto mehr belebten sich die Straßen und Plätze . Namentlicham Bahnhofe und in der Rheinstraße staute sich die Menge . Der
Grohherzog von Hessen trug das Band des Zähringer Löwenordens ,Eroßherzog Friedrich II . Eeneralsuniform mit dem Erotzkreuz des
Ludwigsordens .

Im Gefolge der badischen Herrschaften befanden sich die Hofdamevon Stockhorner von Starein , der wirkliche Gehe'merat Exzellenz Dr .Freiherr v. Babo und Eeneraladjutant Generalmajor Dürr , sowie der
diensttuende Kammerherr Freiherr Eoeler von Ravensburg und Flü¬geladjutant Oberstleutnant Seutter von Lotzen .

Im ersten Doumont saßen die beiden Erotzherzoge, im zweiten Eroß¬
herzogin Hilda und Eroßherzogin Eleonore . Als dieser Wagen in

gültig beschlossen . Die Gesellschaft vereinbarte mit der Stadt
Stratzburg den Bau einer großen Halle für 2 Luftschiffe , dichtbei Stratzburg . Die Linie soll 1910 eröffnet werden.Man denkt ferner zunächst an eine Nord-SLdverbindungvon Luzern über Friedrichshafen -Straßburg-Frankfurt a. M -Köln nach Hamburg , von der bei eintretendem Bedürfnis ab-
zweigsnds Linien eingerichtet werden sollen . Bei Erbauungeiner Luftschiffhalle in Stuttgart , die dann von der Betriebs -
gesellfchaft als Landungsstelle gepachtet werden würde, soll dieseRord -Südlinie über Stuttgart gelenkt werden. Würde in
Stuttgart keine Lustschiffhalle gebaut , so würde die Route den
Rhein hinab über Straßburg-Mannheim führen. Weiterhinverlautet, daß der fahrplanmätzige Luftschiffverkehr auch nachOsten geführt werden soll, und zwar von Frankfurt a. M . nachMünchen.

- f- Wiesloch, 6. Mai . Die hiesige Ortsgruppe des deutschen Luft -
slottenvereins hielt am Samstag die Generalversammlung ab . Der
erste Vorsitzende . Herr Dr . Preßlrr , erösfnete dieselbe mit einer län¬
geren Ansprache . Der Kassier , Herr Hoflieferant Schmitt , gab danndie Jahresabrechnung , der wir entnehmen, daß der Verein zur Zep¬pelinspende 588 .60 Jl abgeführt und an die Zentrale 200 M Mit¬
gliederbeitrüge und freiwillige Spenden abgeliefert hat . Die Vor -
standswahlen ergaben die einstimmige Wiederwahl des bisherigenVorstandes, der Herren Dr . Preßler , Regierungsbaumeister Drach und
Hoflieferant Schmitt . Herr Regierungsbaumeister Drach rrferietteüber den 1. Deutschen Luftflottentag in Mannheim .

hd Berlin , 5 . Mai . (Tel .) Die Militärverwaltung will beim
Reichstage um Bewilligung der Mittel zur Erbauung einer neue«
Luftschiff -Werft Tegel nachsuchen.

Gerichtszeitung.
W Rauenburg (A . Wertheim ) , 5. Mai . Die Diebstähle im

September vorigen Jahres , die hier große Erregung hervor¬
riefen , haben nunmehr vor der Heidelberger Strafkammer ihre
Sühne gefunden. Der ledige Tüncher ValentillDickgietzer vo§

Langenbrücken hatte sich wegen der Diebstähle zu verantworten .Er wurde wegen mehrfachem schwerem Diebstahl zu einer Ee -
samtzuchthausstrafe von S Jahren S Wochen und 10 JahrenEhrverlust verurteilt. Zugleich wurde gegen ihn auf Zulässig¬keit von Polizeiaufsicht erkannt.

— Hannover , 5. Mai . (Tel .) Die bluttg verlaufene Wahlrechts¬demonstrationen vom 31 . Januar 1909 beschäftigten gestern und heutedie hiesige Strafkammer . Es waren 78 Zeugen geladen . Von fünfAngeklagten wurde einer zu fünf Tagen^Haft verurteilt : drei wurden
zu je einer Woche Haft wegen groben Unfugs verurteilt . Der fünfteAngeklagte wurde wegen Widerstandes gegen die Polizeigewalt und
groben Unfugs zu einer Gesamtstrafe von acht Wochen Gefängnisverurteilt .

== Pittsburg , 6. Mai . (Tel .) Ein früherer Bankpräfident undEemeinderat , zwei weitere frühere Gemeinderitte und ein andererBeamter wurden wegen Bestechlichkeit im Kommunaldienst zu IV-bis 2 Jahren Gefängnis und hohen Geldstrafen verurteilt .

Sport-Aachrichten.
( -) Freiburg , 6. Mai . Der Verein der Hundesrennd « hatte fürden verflossenen Sonntag eine Hnndeausstellnng veranstaltet , die

trotz der abscheulichen Witterung sehr starken Besuch aufwies . Eswaren über 300 Hunde angemeldet. Die Preisrichter waren aus ver¬
schiedenen Städten gewählt .

K Sttaßburg , 6. Mai . Der Sttaßburger Reitervereiu veranstaltetam kommenden Sonntag den 9. Mai , nachmittags halb 3 Uhr . aufden Jüwiefen bei der Grünen Warte feine diesjährigen Frühjahrs -ren «en, zu welchen zahlreiche Nennungen eingegangen find.* » »
Der Held d-sT ^ es « jf der Kölner Rennbahn war am letzte»/Sonntag Arthur Stellbrmk , der beide Läufe beim Rennen um de»Großen Fruhiahrspreis als erster auf seinem Brennabor gewann .

« Wetten Lauf war Rat . Butler Weiter vor Günther und
J- 1?” 1. j

1" « ichlssf gingen sowohl im Hauptfahren wie imPramienfahren als erster durchs Ziel . Auch diese beiden letztere»benutzte « Brennabor, _ -
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die Nähe des mit seiner Fahne erschienenen Vereins der Badener lam ,
gab es eine Unterbrechung der Fahrt . Fräulein Thiermann über¬
reichte Eroßherzogin Hilda mit einem herzlichen -Lidmungswort einen
prachtvollen Blumenstrauß , den die Fürstin mit liebenswürdigen
Worten entgegennahm . Hierauf begrüßte Herr Revisor Karl Ritter
mit dem ersten Vorsitzenden Herrn Well in markiger Rede die Eroß -
herzogin und brachte auf sie ein jubelnd aufgenommenes Hoch aus .Die Eroßherzogin war von der Huldigung der Landesgenossen entzückt ,was auch in ihrem Dankeswort zum Ausdruck kam .

Im Refidenzschlosie wurden die fürstlichen Gaste von Oberzere¬
monienmeister Oberkammerherrn Freiherrn Riedesel zu Eisenbach und
dem Hofmarschall Freiherr von llngern - Lternberg empfangen . Bald
daraus besuchten Erotzherzog und Eroßherzogin von Baden , das hessi-
sche Eroßherzogspaar im Reuen Palais , das dann den Besuch im Rest-
denzschlosse erwiderte .

* * *

Die badischen Herrschaften statteten dem hessischen Großherzogs -
Haar zuletzt am 18. Juni 1907 in Wolfsgarten einen Besuch ab und
zwar damals noch als Erbgroßherzogspaar. Der Besuch trug einen
rein privaten Charakter. Großherzog Friedrich I . von Baden, er¬
widerte am 30 . Mai 1893 in Tarmstadt den offiziellen Antrittsbesuchdes hessischen GroßherzogS in Karlsruhe, und am 13 .Mai 1896 weil¬
ten Grobherzog Friedrich und Grobherzogin Luise in Darmstadt an¬
läßlich des ersten Aufenthalts, den das Zarenpaar nach ferner Ver¬
mählung am Darmstädter Hofe nahm. Auch zahlreiche andere Fürst¬
lichkeiten trafen damals zum Besuch in der hessischen Residenz ein.Der Grobherzog von Hessen besuchte den Grobherzoglich Badischen Hofletztmals im Oktober 1907 anläßlich der Bersetzungsfeierlichkeiten fürGroßherzog Friedrich in Karlsruhe.

Aus der Residenz.
Karlsruhe 6. Mai .

Aus dem Hofvericht . Eroßherzogin Luise begab sich
gestern mittag nach Straßburg zum Besuch ihrer greisen Er¬
zieherin der Eräsin Erlach und kehrte abends hierher zurück. —
Zum Empfang der Königin von Schweden war die Eroßherzogin
Luise und die Prinzessin Max am Bahnhof anwesend . Zm Ge¬
folge Ihrer Majestät befinden sich die Staatsdame Baronin
Hochschild und der Kammerherr Baron de Geer .

# Postscheckverkehr mit der Schweiz. In Berlin hat dieser Tageeine Zusammenkunft von Vertretern der deutschen Postverwaltungen
stattgefunden , bei der über die Verbindung des deutschen Postscheck¬verkehrs mit dem schweizerischen Postscheckverkehr beraten wurde .- Postlagernd adressierte Briefsendungen mit Chissreadresse find nichtzugelassen nach Belgien , Brasilien . Britisch -Jndien , Canada , Colum -bien , Großbritannien und den britischen Kolonien , den Niederlanden ,den portugiesischen Kolonien , der Republik San Domingo , Venezuelaund den Vereinigten Staaten von Amerika . Zn Niederländisch-
Jndien werden solche Sendungen nur ausgehändjgt , wenn sie die Ant¬wort aus Zeitungsannoncen enthalten und der Empfänger die Quit¬
tung über die Annoncengebühren vorzeigt . Rach Montenegro dürfennur postlagernd adressierte Briese und Postkarten mit Chissreadresse,nicht auch derartige Drucksachen , Warenproben und Eeschäftspapieregesandt werden.

G Die unentgeltliche ftädt. Rechtsauskunftsstelle (städt. Arbeits¬amt Zähringerstraße 100) hat im Monat April 1909 an 24 Aus¬
kunststagen 515 Auskünfte an 467 Personen erteilt . Davon waren348 (einschließlich 105 weiblichen) unselbständig und 119 (50 weib¬
lichen) selbständig bezw. ohne Beruf .

(-) Eine landwirtschaftliche Auskunftsftelle für Baden , Elsaß-
Lothringen und die bayerische Pfalz , mit dem Sitz in Karlsruhe , Wald¬
straße 651 , hat die Deutsche Ammoniak -Berkaufs -Vereinigung am
1 . April d . I . errichtet . Mit der Leitung ist Herr Felix Döpner ,bisher Landwirtschaftslehrer des Reichsverbands der deutschen Land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften in Darmstadt , betraut worden . Die .
Aufgabe dieser Auskunftsstelle soll in der Hauptsache 'darin "bestehen ,unentgeltlich Rat und Auskunft in allen landwirtschaftlichen Fragen
zu erteilen , vornehmlich aber die Landwirte mit dem Wesen der künst¬
lichen Düngemittel und deren zweckmäßiger Anwendung vertraut zumachen, sowie Gelegenheit zu geben, sich von der Zweckmäßigkeit und
Rentabilität der künstlichen Düngung zu überzeugen. Zu diesem Zweckewird Herr Döpner neben Vorträgen namentlich auch die Einleitungund Durchführung von Düngungsversuchen sich zur Aufgabe machen
Und allen Interessenten kostenlos Rat und Auskunft erteilen ,
i # Einrichtung einer einheitlichen landwirtschaftlichen Buchfüh¬
rung durch die Landwirtschaftskammer . Der Vorstand der Landwirt¬
schaftskammer hat auf Grund eines von dem zuständigen Ausschuß
gestellten Antrages in seiner letzten Sitzung beschlossen, zwecks späterer
Einführung einer einheitlichen Buchführung zunächst eine Prämiierungvon landwirtschaftliche« Buchführungen zu ve»anstalten , wie sie zurZeit im Lande bestehen. Die Preise betragen 10 bis 50 M. und sollen
besonders bäuerliche Wirtschaften mit solchen bedacht werden und zwarinter der Voraussetzung , daß die Buchführungen für das zuletzt abge-
faufene Betriebsjahr vollständig durchgeführt un^ mit einer Rein -
.itragsberechnung abgeschlossen sind : insbesondere können auch ganz
Einfache Buchführungen Berücksichtigungffnden , Ferner soll an mehrereLandwirte aus den verschiedensten Landesge .ienden Vuchführungs -
material abgegeben werden , um Probebuchführung .n mch Anleitungher Landwirtschaftskammer durchzuführen und dg . nus das Material
für die Einführung einer einheitlichen Vuchführu» g zu gewinnen . Die
eingelaufenen Buchführungsergebnisse werden selbstverständlich seitens
der Landwirtschaftskammer vertraulich behandelt . Diejenigen Land¬
wirte , welche sich an der Preisbewerbung beteilizen wollen , haben ihre
durchgeführten Buchführungen bis 1 Juli d . I . bei der Landwirt ,
schaftskammer Karlsruhe , Ettlingerstraße 59 . einzureichen.

dp Bei der hiesigen städtischen Arbeitsnachweisanstalt (Zährin -
zerstraße Rr . 100) wurden im Monat April d . I . in der männlichen
Abteilung 1045 offene Stellen angemeldet gegen 1132 im März d. I .
md 936 im April 1908 . Die Zahl der Arbeitsuchenden betrug 2356
zogen 2400 im März d . I . und 1387 im April 1908 . Eingestellt wurden
S86 Personen gegen 718 im März d . I . und 614 im April 1908 . Man¬
gel war insbesondere an Schneidern , Malern . Wagensattlern und
Schuhmachern. In der weiblichen Abteilung wurden 643 offene Stei¬
fen angemeldet gegen 738 im Monat März d . I . und 432 im April
1908. Stellensuchende meldeten sich 507 gegen 553 im März d . I . und
*98 int April 1908 . Eingestellt wurden 225 Personen gegen 256 im
März d. I . und 145 im April 1908 . Die Stellenvermittlung erfolgt
für Arbeitgeber (Dienstherrschaft) wie für Arbeitnehmer (Dienstboten )
rollig unentgeltlich .

<ß Parademufik . Morgen , Freitag mittag , spielt auf dem Schloß-
platze die Kapelle des Feldartillerieregiments Nr . 50 .

— Die Vertilgung der Maikäfer . Die Eemeinderäte
der Landbezirke werden durch eine amtliche Veröffentlichung
aufgefordert , überall da , wo Maikäfer massenhaft austreten
sollten, geeignete Maßnahmen zu deren Vertilgung zu er¬
greifen . In dieser Beziehung wird besonders empfohlen,
daß die Eemeinderäte auf die Ablieferung gewisser Mengen von Mai¬
käfern angemessene Belohnungen aussetzen, zur Ueberwachung des
Sammelns und Tötens Aufseher bestellen und künstliche Brutstätten
(kleine Gruben im Erdreich ) anlegen , behufs Zerstörung der Eier
und Engerlinge .

* Bewässerter Spargel . Es fei darauf hingewiesen , daß die viel¬
fach geübte Unsitte, Spargel , der unter Wasser aufbewahrt war , als
frischen Spargel zu verkaufen, unzulässig und nach dem Rahrungs -
mittelgefetz strafbar ist, da derartiger - „gewässerter" Spargel gegen¬über srischgestochenem minderwertig ist.

§ Schwindelei. Bei hiesigen Geschäftsleuten erschwindelte sich ein
angeblicher Klavierbauer goldene Uhren und Brillantringe im Ge¬
samtbetrag « von etwa 1100 <M.

§ Verhaftungen . Vorläufig festgenommen wurde ein verheirate -
sitr, 38 Zähre alter Taglöhner aus Helmsheim, weil er am 25 . v. M.

BadisMe Vre ff e.
in der Rudolfftraße ein Fahrrad im Werte von 120 -4t stahl und
ein 24 Jahre alter , stellenloser Kaufmann aus Lauterecken, der von
Straßburg aus wegen Betrugs verfolgt wird .

Letzte Telegramme
der „Ladischen Presse".

61. Berlin , 6. Mai . Bon wohlunterrichteter Seite erfährt
unser Korrespondent , daß Fürst BLlow gestern nachmittag nach
verschiedenen Konferenzen sich entschlossen habe , sein Bleiben
im Amt von dem Schicksal des Erdschaftssteuer -Entwurfs ab¬
hängig zu machen. Er wird dem Kaiser, der in Korfu wegen
der Kompliziertheit der Lage nicht auf dem Laufenden gehal¬
ten werden konnte, sofort nach Lessen Rückkunft nach Berlin Bor¬
trag halten und seine Demission erbitten, wenn sich keine Aus¬
sicht auf Durchbringen der Regierungsvorlage eröffnet.

hd München, 5 . Mai . Seit heute früh 9 Uhr ist in der Pauls -
Kapelle des erzbischöflichen Palais die Leiche des Erzbischofs Dr . von
Stein zur öffentlichen Besichtigung aufgebayrt . Der tote Kirchenfürst
liegt in einem mit Silber ausgeschlagenen schwarzen Eichensarg und
ist mit den erzbischöflichen Gewändern und dem Erzbischofshut be¬
kleidet. In der schwarz ausgeschlagenen Kapelle , welche in einen
Blumenhain umgewandelt ist, halten Ordensgeistliche die Totenwache.
Der Zugang zur Kapelle , in der Polizei den Ordnungsdienst versieht,
ist aus allen Schichten der Bevölkerung ein sehr großer .

hd Wien , 6. Mai . Der italienische Minister des Aeußern , Tit -
toni , äußerte gegenüber dem Botschafter einer Großmacht, seine
Stellung sei jetzt wieder so gefestigt, daß er seine Rücktrittsgedankea
ausgegeben habe.

— Budapest, 5 . Mai . Ministerpräsident Dr . Wekerle begab sich
heute vormittag 10 Uhr nach der Hofburg , wo er vom König in fünf¬
viertelstündiger Audienz empsangen wurde .

hd . Rom , 6. Mai . In der italienischen Presse wird darüber Klage
geführt , daß der Entwurf der neuen deutschen Bersicherungsordnung
die bestehende Rechtslage zu Ungunsten der ausländischen Arbeiter
verändere . Eine Mitteilung der Tribun « weist darauf hin , daß die
geplanten Bestimmungen Hunderttausende italienischer Arbeiter tref¬
fen und aufs schwerste schädigen würden . Es sei zu hoffen, daß die
italienische Regierung Schritte ergreife , um diese Ungerechtigkeit zu
verhindern .

= Madrid , 6 . Mai . In Orense erhob sich die Bevölkerung gegenden Bischof . Als vom Balkon des katholischen Bereinshauses aus
ein katholischer Priester einen Schuß abgab , schlug die Menge Fensterund Türen ein. Die Bevölkerung schiebt dem Bischof die Schuld an
den blutigen Ereignissen zu, die sich jüngst in Osera abspielten , und
verlangt seine Absetzung.

— Paris , 5 . Mai . Der venezolanische Vertreter Dr . Paul erhieltvon seiner Regierung telegraphisch den Auftrag , die Nachricht, daß in
Venezuela eine Erhebung zu Gunsten Castros bevorstehe, als unrichtig
zu bezeichnen . Im ganzen Lande herrsche vollste Ruhe .— Petersburg . 5. Mai . Stolypin fuhr heute nach Zarskojc
Ssclo , um für den Fall , daß der Marineetat nicht bestätigt wird,die Demission des gesamten Kabinetts mit Ausnahme des
Kriegsministers Suchomlinow einzureichen .

— Petersburg , 6 . Mai . Die Reichsduma nahm in nichtöffent¬
licher Sitzung die Regierungsvorlage an , welche das Relrutenkontin -
gent von 1909 auf 456 633 Mann sestsetzt. Die Sitzung dauerte bis
2 Uhr nachts.

Zur Geburt der niederländische« Thronerbiu .
— Amsterdam , 5 . Mai . Die Königin und die kleine Prinzessin

befinden sich fortgesetzt wohl. Die Königin stillt ihr Kind selbst ; siehat bereits wieder begonnen , wichtige Aktenstücke zu unterzeichnen .Bei der gestrigen musikalischen Aufführung im Haag, der der Prinz¬
gemahl beiwohnte , kam es zu gewaltigen Demonstrationen der Massen ,die dem Prinzen eine rauschende Huldigung darbrachten. Die Taufedürfte kaum vor Beginn des Juni stattsinden .

= Haag , 5. Mai . Bei der jungen Prinzessin Juliana über¬
nahmen Patenftelle die Königin - Mutter der Niederlande , die Erotz-
herzogin von Baden , die Großherzoin -Witwe Marie von Mecklenburg-
Schwerin , die Mutter des Prinzen Heinrich, die Fürstin -Mutter zuWied , die Prinzesstn Mathilde von Schwarzburg -Rudolstadt . die Groß¬mutter des Prinzen Heinrich, die Fürstin zu Erbach-Schönberg, die
jüngere Schwester der Königin -Mutter , der Herzog Johann Albrechtvon Mecklenburg-Schwerin , der Regent von Braunschweig und der
Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg-Schwerin .— Haag. 5 . Mai . In der Ersten und Zweiten Kammer standendie an die Königin anläßlich der Geburt der Kronprinzessin abzusen-denden Elückwunschadressen auf der Tagesordnung und fanden An¬
nahme . In der Ersten Kammer erfolgte der Annahmebeschluß nachkurzer, in der Zweiten Kammer ohne Debatte . An der Sitzung der
Zweiten Kammer nahmen die Sonalisten nicht teil .

Zur maroHanifüien Augetegeutzeit .
M . Tanger » 6. Mai . (Privattel .) Eine von französischer Seite

veranstaltete , internationale Versammlung der Kaufleute protestierte
gegen die Haltung des Maghsen , der seine Verpflichtungen , gemäßder Akte von Algeciras nicht erfüllt habe , insbesondere sich weigere,den Artikel 60 zu erfüllen und die versprochenen öffentlichen Arbeiten
auszuführen . Diese Beschwerden wurden in einer allen Signatar¬mächten zu übermittelnden Resolution zusammengefaßt , worin fernerstrikte Durchführung der Akte seitens aller Unterzeichner oder die
Aufhebung der Akte von Algeciras gefordert wird . Die anwesenden
Deutschen hatten gegen diesen Beschluß nicht einzuwenden .

M .E . Haag. 6. Mai . (Privattel .) Da sich ein Lokalterminin Marokko als notwendig erweist , ist der Schiedsspruch in der
deutsch -französischen Casablanca-Angelegenheit nicht vor dem
Herbst zu erwarten.

Die Revolution in Persien.
--- Teheran» 5 . Mai . 258 Nationalisten aus Rescht sind

gestern plötzlich in Kaswin eingedrnngen und haben das Gou¬
vernement angegriffen. Die Garnison leistete bis zum Einbruchder Dämmerung Widerstand , worauf die Feindseligkeiten einge¬
stellt wurden . Von den Truppen des Schahs wurden 28 getö¬tet ; 180 ergaben sich. Die Nationalisten hatten 3 Tote ; sie er¬warten heute Verstärkungen aus Rescht.

— Tiibris, 6. Mai . Das Endfchumen hat gestern von der
Verleihung der Konstitution Kenntnis erhalten. Zum erstenMale seit 10 Zähren wurde hier der Geburtstag des Schahs in
imposanter festlicher Weise begangen .

Die Ereignisse in der Türkei.
hd Konstantinopel. 5. Mai . Infolge der von den militäri¬

schen Machthabern getroffenen scharfen Maßregeln steht ein
starkes Zurückgehe« der türkischen Presse und die Schließung
zahlreicher Blätter bevor .

Einer Blättermeldung zufolge wurde im Zildis ein Perleu -
Rofenkranz im Werte von 74 888 Pfund und in einem Zimmer
Edelsteine vorgefunden , die einen Wert von einer Million
Pfund haben .

Konstantinopel , 5 . Mai . Die Rachricht von der Ernennungdes hiesigen früheren Korpskommandanren Mahmud Mutt « zumKommandanten des Adrianopeler Korps wird dementiert .— Konstantinopel. 6. Mai . Ein gestern erschienenes Hatt-i-
Homajun (Kronerlaß) betrifft die Ernennung des Eroßvefirs

und des Scheich ul Islams und wiederholt die Versicherung der
Befestigung der Verfassung entsprechend dem Scheriat.

hd Saloniki , 5. Mai . In Karaseria durchzog eine
Zigeunerbande mit einem Offizier die Straßen und bedrohte die
Christen. Der Offizier wurde verhaftet und nach Saloniki gebracht.

Sitzung der Deputiertenkammer.
= Konstantinopel , 6. Mai . In der Kammer gab der Präsidentein Schreiben des Generalissimus Schestet-Pascha bekannt , wonachdie albanischen Abgeordneten Ismail und Mufid , beide Mitgliederder liberalen Anion , einen Aufstand in Albanien planen . Die An¬

gelegenheit wurde an eine Kommission verwiesen.
Ferner teilte der Präsident mit , daß der Grotzwefir das Ersuchenan ihn gerichtet habe, die Kammern auszufordern , ein Preßgejetz und

ein Streikgesetz auszuarbeiten , da der Belagerungszustand nicht eher
aufgehoben werden könne. Der Großwesir machte die Mitteilung , daßder Sultan den Eid vor dem Parlament nach der Schwertumgürtung
ablegen werde.

Sodann wurde die Beratung über die Berfassungsrevifion fort¬
gesetzt. Bei dieser wurde besonders über das Recht des Sultans , die
Kammer bei einem Konflikte aufzulöfrn , das Recht der Deputierten »
Gesetze einzubringen und über die Dauer der Session zu beschließen ,verhandelt . Einige Deputiette wünschten, daß die Kammer perma¬nent tage . '

Das neue Kabinett
— Konstantinopcl, 5 . Mai . Das Neue Kabinett ist ge¬bildet und folgendermaßen zusammengesetzt : Hilmi Pascha,

Eroßwefir, Sahib Malta Scheik ul Islam , Ferid-Pascha In¬
neres, Arief Hikmet Marine , der bisherige Vizepräsident der
Kammer , Aristidi, Ackerbau. Dem bisherigen Botschafter in
Rom, Hatti Bey , wurde das Zustizportefeuille angeboten. Das
Unterrichtsportefeuille hat der jungtürkische Deputierte von
Samsun, Rail , übernommen . Die übrigen Minister und der
Präsident des Staatsrats bleiben im Amte.

Vom Sultan Abdul Hamid.
— Saloniki , 6. Mai . Der frühere Sultan Abdul Hamid hat nach

der nervösen Aufregung der letzten Zeit wieder das seelische Gleich¬
gewicht bekommen und bewahrt vollkommene Ruhe . Von einem
Transport Abduls nach Monastir ist keine Rede.

M . E. Konstantinopel, 6. Mai . (Privattel .) DieFrage , ob
der frühere Sultan Abdul Hamid vor ein Staatsgericht gestellt
werden soll, ist noch nicht entschieden. Es hängt dieses von den
weiteren Funden im Zildiz und von dem Ergebnis des Verhörs
des Exsultans ab. Die Entscheidung bleibt dem Parlamente
Vorbehalten . Die meisten der bisherigen Beamten, welche nicht
offen den jungtürkischen Grundsätzen huldigen, sind bereits ab-
gesetzt .

^
Handel und Verkehr.

* Mannheimer Effektenbörse vom 5 . Mai . (Offizieller Bericht . !
Die heutige Börse verlies ziemlich fest. Zu höheren Kursen waren
gefragt: Verein deutscher Oelfabriken zu 134% , Bad . Brauerei-Aktien
zu 75%, Akt .-Ges . für Seilindustrie zu 134 .50 %, Ettlinger Spinnerei -
Aktien zu 100 .50% , Portland -Zementwerke , Heidelberg , zu 150% und
südd . Kabclwerke -Aktien zu 120 .50 %.Ev Engen , 6 . Mai . Am 10. Mar findet in Engen der diesjährige
vom landw. Bezrrksverein und der Zuchtgenossenschast Engen veran¬
staltete Gaufarrcnmartt stall. Mit diesem Markte ist eine Prämiier-
ung selbstgezüchteter Farren verbunden , durch welche Maßnahme den
Käufern auch der Anlauf erstklassigen prämiierungsfähigen Materials
erleichtert wird.

j oes '.lifyetit * .
Aonsiau ). Hafenvrgel . 5 , Mai 3 31 m ( 4 Mai . 3 32 m. )
Schultert,,iel . 6 Mai Morgens ■ IIln , 2 10 m ' 5 , Mai 2,15 m
Aehl . 6 Mai Morgens 6 Uhr 2 52 m <ö Mai 2 60 m).
Waran . 6. Mai Morgens 6 ttyc 4 55 m ( b. Mai 4 63 m),
Mannheim . 6 Mai Morgens 6 llhr 3 71 m (5. Mai 3 80 m).

Pergnügnngs- und Nereins-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Tonnerstag den 6. Mai :
Arbeiterdisknssionsklnb . 8 Uhr Konzert in der Festhalle .
Kaijcr-Rcftauraullt. Lase
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
1.K.Mandolinengesellsch. 8% U . Anfänger -Probe . AlteBrauereiPrintz
Männerturnver . 8 U . Zentralhalle . 5 % U . 2.Damenabt . , Kaiserallee 6
Rattonalstrnogr .-Berein Blitz. Monatsversammlung im Lokal.

Restaurant Eintracht.
Roter Hahn. Tägl . Konzerr der Damenkapeüe Abazzia .
Sachsen und Thüringer . 814 llhr Monatsverslg . im Palmengarten
Schwarzwaldverein . Vereinsabend . Moninger Konkordiasaal .
Tnrngemeinde . 814 Uhr Fiauenabteilung Sophienstraße 14.
Turngesellsch. 8 ll . Altersriege . Realgymn . 8 U. Damen , Rebeniussch.
Verein sür Hanülungskommis von 1858. Versammlung , Landsknecht
Verein von Vogelsreunden . 9 Uhr Monatsversamml . im gold. Adler .

LZ Welt -Kinematograph Karlsruhe , Kaiserstr . 133. „Der Schlächter
von Meudon ", so lesen wir diese Woche auf den Plakaten des Welt -
Kinematograph , Kaiferstr . 133 . Schon das Wort Kunstfilm genügt
um anzuzeigen, daß wieder ein ganz hervorragendes Bild vorgeführt
wird , das man sich ansehen sollte. Wirklich ergreifend sind die Szenen,die uns geboten werden in diesem Drama . Alles Nähere ist aus den
Extrastreuzetteln zu ersehen. Sodann sehen wir den niedlichen kleinen
Eidechsen zu und beobachten ihr Treiben . Sehr schön ist es, mit der
Eisenbahn durch Ober -Burma (Ostindien ) zu fahren . Urdrollig
erzählen uns die beiden Landsoldaten von anno Toback , wie es früher
gewesen. „Der Graf von Monte Christo"

, diesen Roman werden
gewiß schon Viele gelesen haben , jedoch interessanter ist es, manche
Szenen im Bilde zu sehen . Für Militär ist der Film : „Bilder von
der russischen Flotte " sehr interessant . „Die falschen und die richtigen
Noten " plagen einen alten Musikanten im Traume sehr und es wird
sich mancher über den alten Brummbart amüsieren . Sehr humoristisch
sind die Bilder „Ein Bubenstreich und seine Folgen " und „Die beiden
Rivalen ". 6931

flfc II F I Rösselsheim
I I wS W I Nähmaschinen,
AM I b ! ■ Fahrräder,
Motorwagen

Man verlange Preisliste .

Alles ist verrückt
Das macht der Hausputz, und der muß in jeder ordentlichen Haus¬
haltung vorgenommen werden . Am schnellsten und gründlichsten ge¬
schieht das Reinmachen mtt dem bekannten L u h n s Wafch -Extrakt ,
welcher eine milde und sparsame Abseiflauge abgibt , so wie ste jede
Hausfrau gerne hat . Lassen Sie bitte ausdrücklich fordern L u h n s
mltdemRotband , da viel minderwert . Nachahmungen existieren,
die, well billiger, gewissenlose Händler als echt unterschieben möchten
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Neu Nchfl .

Inh. : S . Michel-Bösen Kaiserstrasse 74
Wegen vorgerückter Frühjahrs -Saison

Sensationell billige
Konfektions - Verkaufstage

dauern noch bis Samßtag den 8 . Mai incl. Fortdauernd allergrößte Auswahl am Platte .

Mehrere
Serie Oa
Serie 0
Serie I

enthaltend, :

Serie II
enthaltend :

Serie III
enthaltend :

Serie IV
enthaltend :

Hundert Stück Jackett -Kostüme in Serien , nur auemeueste Fagons
Kostüme in bld.u Cheviot, engl. Art und Homespune . . . Wert bis 28 Mark
KOStÜITie in blSLU Tuch} engl. Art und Homespune . . . . Wert bis 45 Mark 2^00
Kostüme aus Stoffen engl . Art und marineblau Kammgarn 'ZQOO
Kostüme aus leichten Coteles und Kammgarnstoffen AQ00Jacke auf Seide, mit Tressen garniert . Wert bis 75 Mark ^

Kostüme in langen und kuizen Fassons mit Tressen u. Handverschtiiirung, tC00
Jacke auf Seide . Wert bis 90 Mark

Kostüme in englischen Fassons, Tailor made aus leichten eleganten 7JC0Ö
Stoffen, Jache auf Seide . . . Wert bis 120 Mark * ^

Ein Posten ausrangierte Jackett -Kostüme ,n
Serie I 9 5S Serie II 20 s? Serie III 28 °?
früher bis 35 .— Mk. früher bis 60 . — Mk . früher bis 90 . — Mk .

Ca. 500 Stck . Regen -, Staub- u. engl. Paletots
Serie I 5 9f Serie II 10 s? Serie III 13 5? Serie IV 20 °?
früher bis 10 .50 Mk . früher bis 18.— Mk . früher bis 25 .— Mk . früher bis 35 .— Mk.

Ein Posten Kostüm -Röcke
fussfrei , für Touren

350 Wert bis 10 .00 Mk.
Ein Posten Taffett -Jacketts

hochelegant, auf Seide
IO 50 Wert bis 38 .00 20 00 Wert bis 60 .00

Ein Posten Blusen
in Seide und Wolle

950 Wert bis 30.00Mk . 550 Wert bis 20.00 Mk.
Ein großer Poften vorjähriger Waschkonfektion IZf } 0 ! w .

wie Batiftblufen und Kleider in Leinen und Mouffeline etc. mit j q KaDOtt

0 / auf Sämtliche nicht in Serien 0 /ZU 0 -Rabatt ein9ete '%^ r1ffäZ, Bl“sen' ZU Q Rabatt
Trotz der ausserordentlich reduzierten Preise werden noch Rabattmarken abgegeben.

Besichtigung ohne Kaufzwang . Die Preise verstehen sich nur gegen Barzahlung.
Unter den angeführten Waren befinden fich auch folche für ganz ftarke Barnen .

Von obigen Vergünftigungen sind Hochfommer- Waren ausgenommen .

Obige Angebote sind keine für Ausverkaufszwecke zusammengescharte Waren .

in
Nene

Psd. 45 Psg. .
in luftdichten ' /, - Pfund -

Paketen , englisch,
extrafein, RQ

Paket wä Pfg.

KlWskigeil
PId . 23 Pfg.

Lmyrilll-
Fche«

in Matten
Pfund Pf».

Türkische

oiiifd
'
rilfii

ohne Stein

Pfd . 40 Pfg.
6692 empfehlen 5 .31

Pfannkuch S
K m. b . h . 8

In den bekannten Ver¬
kaufsstellen .

Qau - kinge .

Hochzeits- und Gelegenheitsgeschenke
in Gold - und Silberwaren ; Bestecksachen,
Metallwaren , Trinkhörner, Pokale | | {j ||2J||(|j

für Vereine empfiehlt billigst 6047.64

Christian JränRkJoi
Karlsruhe . Kaiser-Passage 7a.

Nachhilfe
in Grie titschu . Latein u. Klavier¬
unterricht erteil Student, H .miamst.

Offerten unrer Nr . 1?2M an die
Exped. der »Bad. Presse ' erbeten .

r
Ein f . w. » 31. Motorrad .

Federga 'el, billig zu verkauf 6840.5.1
» nlhofer , « otteßanerktr . 28.

ItiöbClbaUS Aeinbrimer
Kaiserstraste 81/83

gewährt auf sämtliche kßolL - , Polster - u . Kleinmöbel
gegen Barzahlung € 5 und IO Prozent . 6891

bietet sich einem Techniker, Kaufmann
mlt techn . Kenntnissen od. Ingenieur .
Reuiger» nn pro Monat 800 — 1000 M.
Erforderliches Kaviral 3 - 5000 Mk

Offerten unter Nr. 817133 an die
Exped der . Bad. Presse ' erbeten

zur Erwirkung von Auslandspatententt>cht Erfinder gcg Zuf. von hoh mG-« lnna°t. Gest. Offerten unter
» Sn ^ Expedition der-Bad . Presse erbeten » 2.1

Eiserne Türe,
gut erhalten, z« ka« : e« gesucht.

Offerten unter Nr. 6846 an die
Exped. der „Lad. Presse' erb . 3.2

Reue
WWroi> - Mgel.
Preis M . l0 «0>—, fünsjährige
Garantie , bei 690 >.2.1
J . Konz , Pianolager ,
Karl-Fried rtchstratze 21.

Telephon 2317.

Verfteigerungs -
Lotal

Herrenstratze 16
werden ein großer Posten 68.

' 3 2 .1

Segeltuchstiesel
für Damen äußerst billig abgegeben.
Wmtor zu «erkmsen.
Ein gebrauchter Gasmotor, « Pfcrde-

kräite, ist Bitriebsveränderungshaloer
sofort zu verkaufen.

Anfragen un er Nr. 617202 an die
Sxped. der .Bad. Presse '. 2.1

Keirat .
Postunterbeamter , etatsmcitzig,

Postschaffner, anfangs 30er Jahr .,
katls . Kons . , angenehmes Aeutzere,
soliden , gutmütigen Charakters ,
in einer größeren Stadt des badi¬
schen Unterlandes , sucht , da es
demselben an Damenbekanntschaft
fehlt, mit bravem , häuslichen
Mädchen gleicher Konfession mit
etwas Vermögen, im Alter von 22
bis 28 Jahren , zwecks späterer
Verheiratung sich in Verbindung
zu setzen . Ernstgemeinte Offerten
vertrauensvoll unter Nr . 3317205
an die Exped . der „ Bad . Presse "
erbeten.

Verschwiegenheit zugesichert und
verlangt ._ _

Keirats-Gefirchl
Kinderloser Witwer , Mitte 40 ,

mit sich. Lebensstell. , wünscht sich
mit kinderl. Fräul . od . Witwe glei¬
chen Alters zu verheiraten . Ano¬
nym zweckl . ) Bewerberinnen mit
etwas Berm . m. ihre Off . a . das
Bahnpostamt Karlsruhe postlag.
Nr . 100 senden._ Bl7225

Ernstgemeint .
Ebenbürtige Heirat wünschen zwei

'
auswärtige Fräulein mit je 6000.#
und Ausst. , Kaufmannstochter mit
4000 Jt , Wirtswitwe niit 15 000 Ji
u . Waise mit 7000 Ji . Näh . nebst
Auswahlliste nur geg . 50 % durch
Vermittler Heinrich Braun in
Bücking en bei Heilbronn . 4140a

Für Landwirte lege ich
etwas wichtiges extra bei.

Annonce bitte mitzuschicken.
Teilhaber -Gesuch

zu einem sehr gewinnbringenden
Internehmen . Erforderlich 5—600
Mark. Gefl . Offert , nnt . B17228
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

21000 Mark
auf II . Hypotheke werden von
nachweislich pünktlichem Zins¬
zahler auf 1 . Juli 1909 aufzu¬
nehmen gesucht. Off . nnt . B17223
an die Exped . d . „Bad . Presse " erb .

Kinderliegwagen u . eine große
Seemuschel billig zu verkaufen .Bl 7237 Winterstr . 34 , 4 . St . r .

Hröüh . HMkaterMlsrilhe.
Donnerstag den 6. Mat isos .38« Abonnements -Vorstellung der
Abt . Lrgelbe Abonnementskarten ) .

Uora .
Schauspiel in drei Aufzügen von

Henrik Ibsen .
Regie: Otto Kienscherf.

Personen :Robert Helmer , Advokat H .Höcker .Nora, seine Frau Mel . Ermarth .Ihre Kinder :
Erwin Otto Frohmann .Bob Hermann Thiele .Emmy Anna Zembsch.Doktor Rank Fritz Herz .

Linden M . Frauendorfer .Lunther Wilh . Wassermann .Ber Helmer :
Marianne , Kinderfrau Marg .Pix .Helene , Hausmädchen M . GenterEin Dienstmann Lud . Schneider

'
Das Stuck spielt in Helmers

Wohnung .
Anfang 7 Uhr. Ende 1410 uh ?

Lassr-Eröffnung Vi? Uhr
_ Mittel- Preise._

*

Stickereien
and Handarbeiten aller Art werdenaufs Sorgfältigste chemisch ge
reinigt in der 12967

Chem . Waschanstalt Printz.
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Karlsruhe .

Unser diesjähriger
Familien - Ausflug
findet Sonntag den

9 . Mai 1909 statt.
Hauptbabnhof ab 1" Ubr
nach Berghaosaa , von da
Spaziergang üb. Hopfenberg-
Rittnertwald nach Durlaeh
(Saal des Gasthofs„z . Blume“).
Bel ungünstiger Witter -
nng nachm. 4 Uhr geselligeZuaaunenkuft im Saale der

„Blume“ in Durlach.
Hierzu laden wir unsere

verehrt. Mitglieder nebst
Familienangehörigen mit der
Bitte um zahlr. Beteiligung
ergebenst ein. 6587.2.2

I Der Torstand . £
G G «

Schwarzwaldverein
(Sekt . Karlsrnhe )
Donnerstag den

6. Mai 1909:

Vereinsamend
im Moninger

(Konkordiasaal .)

IIS
(kanfm. Verein Hamburg )

Bezirk Kirlsrahe.

K«be » Donnerstag abend
Tenammlung im Restanrant
^Landsknecht" (Zirkey altdeutschesimmer.S
Lettin vonSogtlfreuaDe»

Sarisruhe .
Heute Donnerstag , abenös S Uhr.
im vereinslokal (Goldener Adler).

Monatsrersamminng.
ES gelangt hierbei zur Vorlesungein Aussatz über die Wanderungender Vögel.

--- - - Gratisverlosung. —■=
Um zahlreiches Erscheinen bittet

6913 Der Vorstand .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Karlsruher Männerturnverein.
Gut Heil !

Sountag ilen 16 . Hai 1909 :

Stiftungsfest -Turnfahrt .
1 . Obertal— Falkenfelsen —Plättig (event, BadenerHöhe)—Herrenwies.
2. Obertal—Gertelbach—Hundseck—Mehliskopf— Ochsen-köpf—Herrenwies.
3. Baden— Seelach—Scherrhof—Baden.Höhe—Herrenwies.4 . Baden— GeroldsauerWasserfall— Grobbachtal—BadenerHöhe—Herrenwies.
5 . Weisenbach —Bote Lache— Badener Höhe— Herrenwies.

Abfahrt sämtlicher Abteilungen 5*3 Hauptbahnhof .
Mittagessen mit Bankett l 1/, Ubr in Herrenwies

„Zum Auerhahn“ .
Einzeichnnngslisten auf dem Turnplatz.Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder zu zahl¬reicher Beteiligung freundlichst ein . 6937 .2.1

Der Turnrat .
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦

Freitag den 7. Mai, 4 Uhr nachmittags :

Militär - Konzert
der Kapelle des 3. Mische« W-AMerie-Reginieols Nr. 50.

Leilung : Kgl. Musikmeister Ott « Schotte .
«■* i f Abonnenten . . . . . . 30 Pfg .(Eintritt : ! Nichtabonncnteu . . . . 50 Pfg.( Soldaten und Kinder je die Hälfte.- Programm 10 Pfg . - 6910Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .Die Musikabonnemeutskarte » haben Gültigkeit.

Telephon
1936 . ColosseumTelephon

1938 .

MemMereill,
Ortsgruppe
Karlsruhe.

Sonntag den 9.Mat 1009 :

Treffpunkt sänttl . 07 Ortsgrupp.
in Lambrecht i. PI.

Karlsruhe H.-B. ab 6" , M.-T . 6 '°.
Ldenkoben, St. Martin. Lüttenberg ,Kalmü , Frankeneck — Festplatz —

Lambrecht .
Marschzeit ca. 5 Stunden .

Für die Teilnehmer au obigerTour wird in Frankcneck ein Mittag¬
essen vorausbestellt. Um die Teil-
uehmerzahl an diesem Essen genau
feststclle « zu können, liegt bei der
Buchhandlg. E- KiuuU hier eine Listeauf und wollen Interessenten siä) bis
längstens Samstag mittag 4 Uhr
einzeichnen._ 6862

VereinSabcnd jeden 1. u. 3. Freitagdes Monats im Vcreinslokal „ Gold.Adler", Karlfriedrichstr. Interessent ,
dieses Sports stetsWillkomm- B17M

Diplomaten'
Scbreibbureau,£ Stück, modern, dunkel eichen , innur solider Ausführung, werden znganz billigem Preis abgegeben .

I . F. Hothweiler, Möbelfabrik,B17252 Amalienstraße 37._
SetdlS mch neu billig j„
1 grober Tisch mit Eichenholzplatte ,1 Paar engl. Bettstätten 2,15 m lang,1,12 m breit, mit Rost, Keilkissen u .
Roßhaarmatratzen, 1 runder Tisch,Einlegearbeit, 1 Zinkbadcwanne .B17012 Yorks», aste 5, IV .

Waschmaschineund großer Wasch -
t»bor billig zu verkaufen. B17215
_ Sommerftr. 16, II. lks.

Zwei gleich». Bettstellen , Stühle ,Taschendiwan . 4 Lederstühke zu
verkauf . Zirkel ss . n . B1724S

I Täglich abends 8 Ubr , das sensationelle Programm .Emil Merkel , iS Alexder beste Mimiker der in ihrem unerreichten
Gogenwart. Za 'inakt .

_ Kur zes GastspielOtto Reutter
der Maun des Tages .

I *e petit Roberts , Grevys Pantomime .das musikalische Wunder . Ein verhängnisvoller Morgen .Sowie alle übrigen Attratt onen .
Var - Verkant in Iden bekannten Cigarrenhandluugen und imColosseum-Büro. tzgyg

Restaurant zum Frankeneck
Donnerstag 8 Uhrteir

Eintritt frei . 6914

Kroßer Saal der ßiutracht .
» onnerstag , 8. Mai. abend» 8 '/. Uhr,II . öffentlicher

Experimental-Vortrag u. Lehrabend
des Psycho- Physiognomen M . W. Ullrich über :

Der Gefichlrausdruck und seine Deutung
(Mimik und Physiognomik ), die Kunst , den jeweiligen
Gedankengang . die Sinnesart, Gemütsstimmungen,Neigungen und Leidenschaften z » beurteilen, erläutertdurch 40 künstlerisch auSgesührte Porträt ». — Mund- und Lippen¬formen , Nasen , Augen, Blickrichtungen , Stirnfalten. Kinn usw.Wodurch wird das Gesicht verschönt »nd wodurch häßlich ?Wie lasse« sich die glatte« «nd gefällige« Gesichter mancherVerbrecher erkläre« ? Gibt e» einen Verbrecher - Thpu « ?Gannergesicht . Redliche » Gesicht.ipp - Zahlreiche Charakterbenrteilnnge« von Herren und Damen :Gemüt, Gedanken - und Gefühlerichtung, Willensbestreblingen , Talente.Plätze ä 1 Mk u. a 50 Pfg. Nummerierter Platz 1 .50 Mk .jat ~ Auch für Frauen und junge Mädchen hochinteressant.LehrknrsnS beginnt Freitag abcud 87, Uhr (Safe Prinz Karl

(Zirkel) . Privatim : Westendstr. 20, tägl. 2- 7 Uhr : Mk. 1 .50,schriftliches extra ._ B17127

Donnerstag.
Konzert Rensmann . ec

Es ladet Höfbein A . Kohlmann .

Zum Laub .
Heute abend 8 Nhr : B17261

Komiker-Truppe „Fidelilas "
2 Dame«. — - ■ ■ — 2 Herrn .

Wegen Todesfall
sind billig zu vertaufen : Kleider¬
bürsten» Staub - , Kokos - u. Teppich -
besen , Hut - , Nagel - u . Schnurr -
bartbürsten , Zylinderputzer, Leder¬
fett, Möbclklopfer, Bodenöl,Schreibpapier . Gartenstr . 40, III .
Reiie Stühle SÄT «
per Stück zu verkaufe« . B17259

Serren ^ raste 8 . 11 .. Htbs

Ein Ladentisch,
3 m lang, wird r« kaufe« gesucht .
B1727S Maxaubahnftr . 1, i. Lad.

Kinderbettftette .neu, eiserne , für nur 12 Mk . zu verk.617260 Herrenstr . 8,2 . St . Hth.
Gut erhaltenes Fahrrad ist für33 Mk . zu verkaufen. Bl 7268« ntlitzftratze 8, 4. Stock.

Ausfteffung fip Tjanbmerk mb
Gewerbe, TCunft mb Gartenbau

Jltai Bis September o Tüfesödb &l 'lQOQ Gefänbe birektam ßaffntfof
ZSgfid) zweimal Wißtärkomert. Jffuminafionett . Ceudjtfontäne. Teftßdje
Veranflaft̂ ngen. oo Großer Vergntigmgs- 'Bark mit triefen Attraktionen. “MH

Geöffnet von g Vt)r vormittags Dis 11 Vljr i . jnds. ZagesSarte Treis 1 Wart, Tttttmorffs so Tfennig.JWenbSarte at 7 Vtjr 30 Tfennig, bei Sefonberen Veranßaftungen so Tfennig ntib 1 Wart,
/ . bis 6. Mai : Grosse Frühjahrs -Eröffnungs -Blumen -Ausstettung .

Illumination . Leuchtfontäne . 4044a

Für 50 Psg. Fünfhundert Mark bar
erhielt dieser Tuge ein armer Taglöhner durch uns « bezahlt. <*

«Run empfehlet,: Altenburger Geld - Lose ä 1 Mk.
ZichW M. UeberMlsjeil ! Haupttreffer 20000 Mk. bar!

Sab. Rote -stLosei IM. BftSS L&
Freiburger Lose ä 3.30 Mk. , öaupttretfer 100 000 Mk. bar !

Ei« Funke« Glück ist besser als viel Verstand , daher reiche jeder dem Glück die Hand .

Gebr . Göhringer , im Kaiserstrche 60

gute Qualität zu verkaufen . 6927 .2.1
Mhlstrche 10.

Fra « niuunt für ei» Geschält zu -
geschniltene Räharbsit an . Zu er¬
fragen Angartenstratze 13, Stb. ,2 . Eingang , 4 . Stock. _ B17244

Nachhilfestunden,
evtl, vollst . Beaufsichtig, d . Haus -
aufgab ., ert . Obersekund. des Re-
formgpmnasiums . Off . u . B17181an die Exped . der „Bad . Presse" .

Vevguügungsfahrt
MW» M SemW -W^Mt

Beteilisung .
und leitende Stellung sucht äl
lerer, routinierter Kaufmann mit
Einlage von 10 - 15 Mille- 1 . klaff.
Referenzen u . Zeug» . Gefl. Off . unt.A. 187 an P . Freaz , Maiaa. 4l41a‘2,l
ßifth . Hübsches Mädchen, 1K>* I . alt , wird ohne Ver¬
gütung an Kindesstatt abgegeben.Offerten unt . Nr . B17203 an dieExped. der .,Bad . Presse" .^ Verloren . ^
wurde am Montag den 3. Maiauf dem Wege Gartenstr . bis zurKaiserstr . , Marktplatz und Bahn -hofstr. ein Gummigürtel . Abzu¬geben gegen Belohnung auf dempolizeil . Fundbureau . B17214

Verloren
braves Handtäfchchen mit
Schlüsseln usw.

Rückgabe gegen Belohnung erbeten
vuuseustratze 0, II . 6936 .21

Ettlingen .
Ein schönes, frcigelegencs Wohn¬haus mit großem Garten ist unter

günstigen Verhältnissen zu verkauf.Offerten unter Nr. B16221 an die
Exp d. der „ Bad . Presse " erbeten .
UV ZSwel

itl « «
in eichen bell,in moderner Form , äußerst solid und

meistcrmäßig gearbeitet, reeller Ver¬
kaufspreis M. 500 , werden besonderer
Verhältnisse halber jede für nur
OJJf von einer hiesigenOOO Möbelschreimreiunter Garantie abgegeben - Seltene
Kaukgelegenheit - Zu erfr. unt . Nr.017253 i» der Exp , d . „Bad . Preffe".

8« verkaufen wegen Platzmangelein gebrauchtes Bett , 1 Sofa und
verschiedene Gegenstände . B17216

Scheffelstr . 88 . 2. Stock.
ein gut erhalt.

„ „ „ Fahrrad,ein älterer , eine Harfeuztther , eine
eiserne Vettstelle mit Bett. B17220« «gartenstr. 77, Hth., II.

Schöne Damenkleider , verschiedene
Blusen, Jacken, Hüte. Herren- und
Kindcrkleider u. s. w. zu verkaufen.B17227 Herrenstr . 14, 3 . St .

iimallbifU sehr gut, schöne Aus»
IIIIIUIIKIIK, stattung, ist mit mchrj.Garantie bill . zu verkauf . B17254
Rüppurrerstratze 88» 1. St .

Kinderwagen ,
verstellbar , gut erhalten , zu vrr -kaufen. Gcibelstr. 1 III . r . B17210

Kindersttzwagen,
sehr gut erhalten , zu verkaufen.B17241 Boeckhstratze 5, III .
^kMiierlieg - u.Sjtzlvagen

illig zu Verla« e«. B17221
Rüppurrerstr . 20 . Hth. 3, II., links .

Gebrauchter Kinderliegwage «,noch gut erhalten, zu verkaufen .
B17248 Schützenstr . SS , 2 . St .

Sonntag de« S. Mai , präzi» 0 Nhr vormittag», findetmit dem erstklastigen Salondampfer „ Mannheimia " eine Bergnüg -nngSfahrl nach Germersheim - Speyer - Mannheim bei jederWitternnq statt. Auf Teck sind gute Schutzvorrichtungen Vorhände»,sowie Restaurätion an Bord.
Fahrpreise nach Germershelm od - Speyer , einfache Fahrt Mk. 1.—

„ „ Mannheim „ 1.5»Kinder die Hälfte. 6735 .3L^ Fahrkarten bei iibci - t Reibel , Rheinhafcn oder am Dampf«,dieselbe» können unter 445 telephonisch bestellt und auf Wunsch ins HaÄfgebracht werden.

^flirnMerfeigenitig .
Freitag den 7. Mai , nachmittags 2 Uhr , wird im Austrag ein»Herrschaft im Auktionslokal Zähringerstrahe 29 gegen bar öffentltchversteigert :
2 feine große französische Stahlstiche vom Jahre 1667 in Eichen¬rahmen : 1 feine Saloneinrichtung, bestehend aus : 1 Sofa mit4 Fauteuil mit Eobelinbezug , 1 feines Zierfchränkchen, 1 Damen-
fchreibbureaux, 1 Trumeaux und 1 Salontisch (italienisch Nutz¬baum ) : ferner 2 Salon -Easlüster, verschiedene Oelgemälde , 1 be¬reits neuer kl. Eisschrank, 2 bereits neue 3teiligs Haarmatratzenmit Polstern, 1 groher Warenschrank, 1 Kanapee mit 6 Polfter-stühlen, 1 schmiedeiserne Salonlampe, 2 Kanapees, 2 kl. Tisch¬chen mit Marmorplatten , echte Majolika-Schirmständer , Vasenusw., schöne Reiseplaids, sowie von einer Herrschaft gute Herren-und Frauenkleider.

Liebhaber ladet höflichst ein 9912»
8 . Hiiehinaim , Auktionsgeschäp .

*

Großer

Herren-Tilche-Ausoerkaus!
Heute Donnerstag Freitag «. Samstag jeweils vor¬mittags 9 Uhr u. nachmittags2 Uhr beginnend , wird imAuftrag ei»großes Tuchlager, Fabrikreste und Coupons, größtenteils bessere,darunter moderne Original engl . Stoffe in schwarz, bla»und farbig, für Herrenanzüge , Paletots » Hofen, Damen¬kostüme und Röcke zu jedem annehmbarenPreis verkauft ,wozu ein verehrtes Publikum zur Besichtigung höfl. einladet

Leop . Gräber , Auktionator,
Herrenstratze 16. Tel. 1916 .

w

Spezialgeschäft ».■

1taen - ii
,

. .

Eckert - Kramer
Etri ^ riedriehstrMM 22-

L 6881

«ulen MaMch S
Ludwig - Wilhelmstr. 16, 3. St .

Akab. gebild . Lehrer , Ende 20er,
wünscht sich mit ev Dame zu ver¬
ehelichen. Offert, uut. Nr. Bl7Ä>4

Krack« ii. Gehrock-Aujüge
5 .2 verleiht B16819

Franz Heek , Herrenstr . 22.
Pnhrrar ) 1- Marke, Frcil. u Akück»raiimiu , tnttbt., wt- neu. billig
z« verkaufe«. B17277L.1

Amalienstraße 71, Eingang^
LeopÄdtzrcche, Hth. 4. St .
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Pohott * . m»* stötfe * Vlflk.Wolf jr., Harlsr»he
XIQUu . | 1 AllZÜgß, Hosen U. Pfllletots

TuclFAIiteilimg, Kaiserstrasse 82a,nur erstklassige , tragffihlge Qualitäten . Eingang Lammstrasse . 5946

Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir Freunden und Bekannten

mit, dass unser lieber Gatte , Vater , Bruder, Schwager
und Onkel

Albert Sinner
heute vormittag u Uhr nach kurzem , schwerem Leiden
unerwartet schnell im 52. Lebensjahr sanft verschieden ist.

Karlsruhe , den 5. Mai 1909 .
Eisenlohrstrasse 31. <®16

Im Damen der tieftrauemden Hinterbliebenen:
Emilie Sinner , geb. Fahrer.

rfie Beerdigung findet Freitag den 7. Mai, nach¬
mittags 3 Uhr, auf dem Grünwinkler Friedhof statt .

Tlaiierdiiie
in grosser Answahl stets vorrätig .

8. Rosenbusch , Kaiserslr.
5146

Jean fiizzel,
Qdfliefevatit ,

Kaiserstr . ISO» Teleph . 335 , |
empfiehlt frische:

holländisch - Mai . Fische,
Rheinsalm » Kelche «,
Länder » Seezunge » ,

Rotzungen ,
Kabeljau » Schellfisch« .

Rene Matjes -Heringe ,Rene
Sommer -Malia -Sartoffeln . |

Feinstes Tafelgeslfigek .

Schwetzinger Spargel«. |
Steue Obst-Konserven

« it 10% Rabatt ober doppette I
Marken. 6S391

Zinrmerftützen,
sowie 9 mm Flobert sind billig zu
verkaufen . 617281

« artenstraße 66 , III, rechts.

Kaiser-Pudel,
männlich, 2 Jahre alt , weiß (Löwe),sehr folgsam » zu verkaufen . 817274

RowackSanlage 1, IIL

Rene Gemüse • Souserve « , j
Süße Blut Orange « ,frische anstraltsche Aepfel , |
frtiche« Waldmeister .

Hlavattmarke«.

Wüsche wird angenommen»f der Bleiche gewaschen. 8172» Srn- rstr 24 . 4. St . lks.

und

Koin ohne Vorschub , evtl , ohne
Bürge, zu vergebe «.

Offerten unter Nr. »17262 an die« lved der »Bad. Presse " erb 31

UIWagen
zweicylindr .» sehr rnhig
laufend, mit vollständig
»euer Carosserie . ist
äußerst preiswert z «
verkaufen .

Reflektanten belieben
ihre Adresse unter Rr .6934 an die Expedition
der „Bad . Presse" ein - 1
zusenden.

2t» eiutüriger Girant , gutrhaltcu, ist zu verkaufen. 817279
Valdfirahe SS, Qnerbau, II.

Stellen finden
^ Gesucht ^

sofort repräsent . Herrn zum Pri¬
vatbesuch von mittler , u . feinerenKund ., für elegante , konkurrenz¬
lose , patentierte Neuheit sHerren -
mode u . Betleid .-Artikel ) Verkauf
nach Muster , wofür eine Kaution
v . ca. 15 Jt erfordert ., sofort hoher
Verdienst , leicht , u . größt . Erfolg
Nachweis !.

Offerten nebst Angabe, wann
anzutreffen , unter Sfr . 4073a andie Exped. der „Bad . Presse " .

AA WsemgeW
kann sofort « intrete «. Stellunggut und dauernd . MonatSsalair28 bis 30 Mark. 4143» .2.1

Otto Boppel , Friseur,Weingarten Baden).

8dl Lackierer,
welcher im Spachteln und Maschinen
anstreichen erfahren ist , sofort gesucht .«Los Ritkerstratze 17.

Jüngerer , tüchtiger

Steinhauer
welcher auch Granit arbeiten kann,findet dauernde Beschäftigung bei
W. Conrad & H. Fürter,Grabs -ein . Geschäft, Karlsruhe

am Friedhof. 6930

Vertreter gesucht.
Prima CognachauS aus Cognae

(Frankreich) sucht für Karlsruhe und
Umgebung einen in Hotel » . Restau»
rationskreisen gut eingeführten Herrn
gegen Provifion. Offerten snb
793 B, PosUack 13, Milhauw
L Ela . 4112a.2,2

Schreiber
für Hand oder Maschine mit tcchn.
Kenntnissen gesucht .

Offerten unter Rr . 817236 an die
Exped . der . Bad . Presse " erdeten .

Tüchtige

Kontoristin,
vertr. mit allen Kontorarbeitcn. fl.
Stenogr . sofort nach Bruchsal g«
i« tzt. Schristl. Offerten mit Zeug-
nisabschr . unter Nr . . 4139» an die
Agentur der „ Bad . Presse " .
Bruchsal ._ 31

Junger Koch,
etwas selbständig , für so -ort gesncht

Offerten und Ansprüche unter
Nr. 4137» an die Expedition der
„Bad . Preffe". 2 .1

Kutscher -Gesuch.
Tüchtiger, solider Kutscher, welcher

gut mst Pf rden umgehen kann und
auch im Geschü t Mitarbeiten muß,
sofort gesucht. Zeugniffc ei forderlich .

Offerten unter Nr . 4144» an die
Erped. der „Bad . Presse". 2. 1

Suche sofort , u einem Jabr alten
Kinde eine zuverlässige Sinderfra «
oder älteres Mädchen . 817251

Stet « r. 6, 2. Stock.
UM @ ut« Stellen finde«* Herrschaftsköchinnen, mehrere

Allennnädchen , Zimmer-, Haus- und
Küchenmädchen, Lohn 25— 30 Mk.Bure au Bttmn , « ürgerstr. io .
Mehrere liichiige Wchl.
fof. gesncht. Zeugn. u. Photogr. sof.einsenden. Bureau Zompetti ,Heidelberg . Tel. 1349. 4126 »2.2

Iß Kn
m gutes Haus auf 1 Zun,» gesnckt. Gute « Schin zu
kinderlosem Ehepaar, sowie

eine solche zu einer Dame gesucht .Zu 2 Damen ein Müdche«, das gut
kochen kann, als Alleinmädchen gesucht .
Hoher Lohn , bleibende gute Stelle»
zugcfichert. Alles Nähere bei FrauKäst , « aldstraße 29 . 2. Stock,Colosseum gegenüber. 617272

bei hoh. Lohn
gesucht. Fahrtvergütet , Vermittlung unentgeltlich .Baraaa Zanpetti, Heidelberg .Hauptstraße 202 ._ 4127a.2.2

SrWgeS WemiNcheli,welches das Kochen nebenbei erlernenwill aus 1. Juni g« « cht. 6932
Näheres Kaiser - Allee SS.„zum Freischütz" .

_~
« eliere , selbständige "

Köchin ,die auch Hausarbeit übernimmt, nachBaden gesucht auf 1b. Mai.Zeugmlle erbeten.
Za melden vormittag » voeckh.ftraße 14, 3. St . eggs
Auf 15. Mai wird ein tüchtiges.

^ "suchen arbeiten er¬fahrenes Mädchen gesucht. Zu er-frag . Stephanienstr . 84, II . Bl7026

Eine gewandte

Kellnerin
wird für ei« Weinrestaurant zum
baldigen Eintritt gesncht .

Nähere » durch die Expedition der
„ Badischen Preffe" unter Nr 6935.
EMC. Haushälterin ,

30—40 Jahre all stach.)» in Wirt¬
schaft ausS Land, Zimmer», Privat -
und Küchenmädchen finde « - nie
Stelle « durch Fra « Mayer , Wald -
horustraße 44._ 817256

Großer Posten

Gresucht
für sofort oder 15. Mai ein Haus¬
mädchen bei hohem Lohn. 691
2. i Hotel Grosse .
Mädchen ,
da» koche« kan« « nd alle Haus¬
arbeit vertteht , per 1. Inn » od.
IS . Mai gesucht.
»17175 Krtuzstr . 21 , 2 . St .

Tüchtiges Mädchen
welches selbständig bürgerl . kochen
kann sowie die häuslichen ArbeitenS ktlich verrichtet , findet bei gut.

andlung angenehme . Stelle ,
Eintritt 1. Juni oder 15. Mai .
Näh. Kriegstr . 3a i . Ecklad . B17211

-E Gesucht
'WL

Mädche«, das kochen kann. 817222
Oberkriegsgerichtsrat 8ediik «-i-t

Eisenlohrstraße 41, III .
Nng gut- Mähkhdn das bürgerl.

cmpfohl. -vlllvihkU , kochen kann ,in kl. bess. Haushalt sofort gesucht .
617257 Rttterstratze 2, 2. St .

für kleinen Haushalt
Lohn sofort gesucht .
Grünwinklerstr . 1 b . Kt

B17231 Kaiserstraße 233, Hl .
Für sofort oder 18. Mai

ein Mädchen gesncht , das bürg
kochen und alle häusliche Arbeit ver
richten kann. 8171 ,

Kaiserstraße 74 , 2 Trepoen .
Ueoer die Sommermonate wird

eine unabhängige, gewandte

jßevfott
mehrere Stunden des Tages
Hausarbeit bei guter Behänd
und Vergütung. Adreffenang
find unter Nr. 6929 an die Ez
der „Bad. Presse " zu richten .

sofort gesucht.
Hübtch'trafie 11 , 1. Stock.

Tüchtige
»

perfett in
Bezahlung
gesncht.

Herrenwäsche ,
zum sofortigen

bei

Expedition der „Bad . Preffe"

Zuarbeiterin
für Damenichneiderei sof. gesuch
»17230 « kademtefir . 43 . III .

suchen
Feuerversicherung.
Jüng . Versich .-Beamter , in un

gekünd . Stella , sucht sich alsb . ziverändern . Off . unt . Nr . B1720-
an die Exp, der „ Bad . Presse " erk

Adreffenschreiber.
1000 Stück werden zu Mk. 2 50 ge¬

schrieben . Offerten unt - Nr . 61716
an die Exp , der .Bad . Presse" erb

Kaufmann.
Lehrstelle-Gesuch !

ofort entsprechende Stellung .
Offerten unter Nr . B17146 ar

die Expedition der » Bad . Preffe '
erbeten.

Stelle -Gesuch .
Ein jüngeres , fleißiges Mädche

ucht Stelle zu kleiner Familie .
Zu erfragen in der Erped . de

»Bad. Preffe " unt . Nr . « 17150.

/Rädchen,
«cht Stellung nur in gutem Privat¬
en », evtl, auch als Ziuimen
Offerten unter Nr . 617276
Lxped . der . Bad . Preffe".

an

in

Reisender
ber Olar -FlafchenbraiZche ,

- bei der einschlägigen Kundschaft bestens eingefuhrt .wünscht fich , « verändern . Prnna Referenzen z» Diensten . SefiOfferte» unt« ste. 817192 an di« Expedition der „Bad, Preffe" erbeten.

»n allen Größen und Weiten.

Hemden per stück Mk.
HOSeil per Stück Mk.

Nur so lange Vorrat ! — %
Regulärer Wert bedeutend höher

offeriert 6802

Haus für Gelegenheitskäufe

r SchochKaiserstr,
79

Kaiserstr .
79 .

Alleinsteh ., gebildetes Fräulein ,aus guter Familie, sucht paffenden
Wirkungskreis .

Offerten unter Nr. 817198 an die
Expedition der „Bad Preffe".

I Plnmeustraße IS » 1 Treppe, ist
ein gut möbliertes Zimmer mll
fep . Eingang sofort oder später zu
vermieten . _ B1727&

1

Zu vermieten ^' 4 Zimmer mit Badezimmer , Bal-
d kon , Veranda , auf 1 . Juli wegen ,
h Wegzug von hier , an ruhige ;
* Familie . Zu erfrag . Leffingstr. 78, «
2 4 . Stock rechts. 9317239 1

. 4 Zimmerwohnung Z
5 Schiibenstraße 54 ist im Vorder- ^

Haus eiste 4 Zimmerwohnung mit J• Bngehör-aufJuli zu vermieten. S
Näheres 2. Stock . 9317212

Munfardenmohnung -
r von 8 geräumig . Zimmern auf 1.
r Juli an ruhige Leute zu ver -
j mieten . Näheres bei I . Wirth , _
i Lesfingstraße 78, Ecke der Garten - S
, straffe. 9317238
. Douglasstratze 20, g\ Seitenbau 2 . St ., sine 2 Zimmer - ,i Wohnung mit Küche, Keller u. Zu- «
. gehör auf 1. Juli zu vermieten. ,B17208 Näheres Vorderhaus . ?

' 2 Zimmerwohunng mit Glas - i
türv 'rschlnß ist auf 1 . Juli anderw . ,
zu vermiet. ( 20 M. monatl) . 617271 ,
Waldstr . 29 , IL, d. Koloss , geaenüb . ,

, Dnrlacherstr . 87 eine Wohnung , S
. 1 Zimmer, Küche , Keller u , Holzstall, !

sogleich an kl . Familie zu vermieten. J
r Näh. im Laden das. . 817267 B
l Fasanenplatz 8 ist eine freundliche '
- bort 1 _4vVt)« UUJl WWH * ÜVUUjr. «

u . Zugehör auf 1. Juni , sowie Z
eine Schlafstelle sogleich zu ver - 1

. mieten . Näh . Part . B17209 J

. Kriegstraße 77, 1. Stock, ist eine Z
! schöne 4 Zimmerwohnung, Ter - \

raffe , Mche , Jnnenklosett , Keller l
) und Zubehör , Gartestbenützung, ,auf sofort oder später zu ver- ,mieten . Näheres daselbst im rr
, 3. Stock. 6915 4
t Leopoldstraße 39 ist sofort oder s
1 später die Parterrewohnung , 3 st
. Zimmer , Alkov, Küche u. Zuge- Z' hör in gutem Hause zu verm. 1

9317207 Näh. im 2. Stock.
, Luisenstraße 75, nächst der Rüp- --^ purrerstraße , ist eine schöne P
. Wohnung von 4 Zimmern , Man - It

sarde nebst Zubehör auf 1 . Juli yzu vermieten . Näh. Part . B17V03
Lnisenstr . 79 ist ein Zimmer,Küche und Zubehör sogleich oder !' später z« vermieten . 617245 '

Nähere» varterre. ai
i Rankestraße 8, IV ., vis-ü-vis Se - %minargarten , 3 Zimmerwohnung ®

auf 1. Juni . W
Sternbergstrahe 11, IV ., 3 Zim¬

merwohnung auf 1 . Juli zu verm. EB17208 Luisenstraße 39, II .
Schützenstratze 54 sind im Seiten¬bau zwei Wohnungen von je 2
Zimmern und Zubehör auf 1.Fuli zu vermieten . Näher-? m>

Vorderhaus 2. Stock. B17213
rnöbl . Zimmer

zu vermiet , an Fräulein . B17143Kronenstr . 17a neb. Automat lll .
1 oder 2 Zimmer

auf sofort zu vermieten. B17218
Kaiserstraße 134, 2 St . h. S

Für soiort ein lleines, gut möbl.
m

Zimmer zu vermieten. Zu erfrag . EI»17266 Hebelstraß - 1, IV.

zweifenstr .
öBL, mit fep. Eingang sogl . od .'

Bl7226

. . arterrezimmer , gutmöbl .. mit fep. Eingo ' '
später zu permieten.

schön möbl. Zimmer , Wohn- und
Schlafzimmer , an 1 Herrn oder 2
Herren zusammen bis 15. Mai bei
alleinsteh Frau zu vermiet. 817270

. 3. Stock
rechts , ist ein gut möbl . Zimmer. .. — fJ-" - *-- - - » <»- "uIein zu

9317217
estratze 8 , II, lks., schönes

Zimmer bill. zu vermiet . 8 T-*o

5817187
zstraß « 19, 1 Treppe, kan »,

solider Arbeiter Kost « . Wohnung
sofort erhalten. _ » 17247

ist per sofort ein einfach möbliertes ,
Zimmer zu vermieten . » 142581

Zimmer für 11 Mk. monatlich
sofort zu vermieten . 617269 .3,1

B17196
ist ein

9317190 ,
enstr . 65, 3. Stock, ist ein
möbliertes Eckzimmer zwieten. 931723»

B17186»
2. St ., ist ein

81726S

B17224

o. rocarripr ., tit etn gut mooitert .
Zimmer mit separatem Eingangsogl. zu vermieten . ' Bl724g

Miet-Gesuche :
Gesucht

Waschküche , Trockenspeicher ,
, .» .. ,- rde und Kammer.

Offerten unter Nr. »17204 a« die~ ' ~ " ' . 3 .1

Gesucht per Jnli
3 Ummer -Wohming.
Bedingung : Modern eingericht .
Haus in bevorzugter Gegend,

Offert , mit Preisangabe unt. !
Nr. 817201 an die Exped, der
»Bad. Presse" erbeten .

Geräumige S Zimmerwohuuna ,Südweststadt oder Beiertheim, zw

»cs,, yaiifr orrsudstadt gesucht . Offerten mll
Preisangabe unter Nr. 817243 andie Sxpeditiim de» _Bad. Preffe" erst.

■-'rii
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Von Donnerstag bis einschl . Dienstag Im Lichthof

Grosser

Soweit Vorrat

\

J?

Waschstoff - Verkauf
O

zu auffallend billigen Preisen
.

Sortiment 1

Sortiment 2

Sortiment 3

Sortiment 4

Sortiment 5

Sortiment 6

Mousseline , weich wie Wolle,
nur in den neuesten Dessins

r ' hprmc . K ’atiittiP kur Blusen und Herrenhemden ,^ nemis ivanune , nur waschechtej h?itbare QuaUtät
Mousseline , weich wie Wolle
Weisse ä jour Stoffe

MoUSSeline , weich wie Wolle , in den apartesten Dessins
MoUSSeline, reine Wolle, dunkle Tupfen-Muster
Leinen Imitat .; glatt und gestreift

Louisiana , aparte Streifen, speziell für Blusen und Oberhemden
Mousseline Imitat
MOUSSeline reine Wolle, dunkle Tupfen -Muster

MoUSSeline , reine Wolle , nur neue Dessins
Hemden - und Blusen -Zephyr , waschechte Qualität
Wasch - Kostüm - und Kleiderstoffe , argme “g? *eiss*’ Panama-BindungQf -hii V7(*n - Wntfl tnp mit Holländer-Borde,ocnurzen ivanune auch zu Kinder.K!ejdchen
WoIlmOUSSeline, hochaparte Neuheiten
Hemden - und Kostüm-Zephyr

durchweg per Meter

durchweg per Meter

durchweg per Meter

lurchweg per Meter

%

durchweg per Meter

durchweg per Meter

23

38

45

58

72

95

Pfg:

Pfg.

Pfg.

Pfg .

Pfg.

Pfg .

Schweizer Stickerei -Stoffe ,
Serie I Serie 2 Serie 3 Serie 4 Serie s Serie 6

per Meter 45 4 per Meter 584 per Meter 954 per Meter 1.25 per Meter 1.95 per Meter 2.50
Ein Posten Knaben -WaschStoffe ,

w“chechlZwirn - u . Satin -Qualität QCt
per Meter sJ ,

Letzte Neuheiten in halbfertigen Roben und Blusen .

Hermann Tietz
.
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